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In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.
Parahotellaria EB La cumünanza d’interess 
Parahotellaria Engiadina Bassa ha 86  
commembers. Quels rapreschaintan 190 
abitaziuns, plüssas chasas per gruppas  
ed ün cumün da la Reka. Pagina 8
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Bike-Marathon Am Samstag findet die 20. 
Austragung des Nationalpark Bike-Marathons 
statt. Als Jubiläumsgeschenk gibt
es eine neue Strecke für Einsteiger und  
Familien mit Start in Zernez. Seite 14
Erste Engadiner Standespräsidentin
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Am Mittwochnach-
mittag ist Aita Za-
netti aus Sent (Die 
Mitte, Suot Tasna) 
mit 111 Stimmen 
ehrenvoll zur neuen 

Standespräsidentin gewählt worden. Da-
mit ist sie die erste Engadiner Standesprä-
identin überhaupt. Zudem wartet das 
nterengadin seit 26 Jahren, wieder ein-
al das Präsidium des Grossen Rates stel-

en zu können. Im Jahre 1994 war Not 
arl aus Scuol der höchste Bündner. Im 
ergangenen Jahrzehnt konnten drei En-
adiner dieses Ehrenamt besetzen: Duri 
ampell, Cinuos-chel im Jahr 2014, Mi-
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hael Pfäffli, St. Moritz (2016) und Mar-
in Aebli, Pontresina (2017). Alessandro 
ella Vedova vertrat 2019 die Val Po-

chiavo. Nun wird die 50-jährige Aita Za-
etti aus Sent für das nächste Jahr 
raubünden nach innen und aussen 

ertreten. Sie will den Fokus auf die Ge-
einschaft setzen und symbolisch «die 
iese hegen und pflegen». Als Vize-
tandespräsident wurde Tarzisius Ca-
iezel (FPD, Davos) mit 107 Stimmen 
ewählt. Die Standespräsidenten-Feier 
indet am Samstagvormittag in Sent 
tatt. Reaktionen zur Wahl von Aita Za-
etti als Standespräsidentin gibt es im ro-
anischen Teil dieser Ausgabe.  Seite 9
Aita Zanetti aus Sent hat 111 Stimmen erhalten und ist als Standespräsidentin vereidigt worden.  Foto: Daniela Derungs
D

Foto: Marie-Claire Jur
«Sinergia» ist 
all für Juristen
Das geplante Verwaltungszentrum 
des Kantons in Samedan ist  
juristisch blockiert. Bis dieses 
realisiert wird, könnte es noch 
Jahre dauern. 

RETO STIFEL

Regionale Dienstleistungsangebote in 
neun regionalen Zentren konzen-
trieren: Diese Strategie verfolgt der 
Kanton mit dem Projekt «Sinergia», 
welches zu grossen Teilen bereits abge-
schlossen ist. Eines dieser regionalen 
Zentren sollte in Samedan auf dem 
Bahnhofareal zu stehen kommen. Bis 
dort aber die Bagger auffahren, dürfte 
es noch ein paar Jahre dauern. Grund 
dafür sind Einsprachen gegen den Are-
alplan «Bahnhof», welcher vom Ge-
meindevorstand bereits 2018 be-
schlossen und von der Regierung ein 
Jahr später genehmigt worden ist. Die-
ser Regierungsentscheid ist von ver-
schiedenen Einsprechern erfolglos an 
das Bündner Verwaltungsgericht wei-
tergezogen worden. Mittlerweilen ist 
ein Teil der Einsprecher an das Bundes-
gericht gelangt, wo der Fall zurzeit liegt. 

Wann gebaut werden kann, ist zur-
zeit noch völlig offen. Sollte das Bun-
desgericht die Beschwerde ablehnen, 
wären erst die planerischen Vorausset-
zungen geschaffen. Den Einsprechern 
stünde bei der Publikation des Bau-
gesuchs wiederum der Rechtsweg of-
fen, was eine weitere Verzögerung von 
mehreren Jahren zur Folge haben 
könnte. Die EP/PL hat mit den betei-
ligten Parteien gesprochen.  Seite 3
Wie weiter mit den 
Kirchengebäuden?
Infrastruktur Immer weniger Kirch-
gemeindemitglieder und trotzdem 
gleich viele Kirchen und sonstige Ge-
bäude, die jährlich Unsummen an Geld 
für Unterhalt, Renovationen oder In-
vestitionen verschlingen: Vor diesem 
Problem steht nicht nur die Kirch-
gemeinde «refurmo» im Oberengadin. 
Aufgrund der klammen Finanzen will 
«refurmo» nun die Herausforderung 
angehen. Eine Überführung der Sa-
kralbauten in eine Stiftung ist nur eine 
mögliche Lösungsoption. (rs) Seite 5
as «Gesicht» der
 Musikschule geht
Seite 11
berengadin Nach rund einem Vier-
eljahrhundert neigt sich die per-
önliche Geschichte zwischen Mengia 
emarmels und der Musikschule Ober-

ngadin dem Ende zu. Ihre berufliche 
arriere an der Musikschule begann An-

ang Februar 2002 erst so richtig. Bis da-
in war die dreifache Mutter bereits 

echs Jahre lang als Sekretärin der Mu-
ikschule tätig. Sie übernahm dann, 
uch etwas dem Zufall geschuldet, die 
achfolge von Hansjörg Stalder und 
urde administrative Schulleiterin. Bis 
nde Juli, als sie diese Aufgabe pensions-
edingt weitergab und nun bis Ende 

ahr noch bei der Übergabe mithilft. In 
inem ausführlichen Gespräch blickt sie 
urück auf die letzten 25 Jahre. Auf viel 
rfreuliches, aber auch auf die grossen 
ürden, die zu überspringen sie tat-

räftig mithalf. (jd)  Seite 7
Ecologic ed  
estetic in üna
ürs sechs Ils mürs sechs fuorman 
a cuntrada cultivada in regiuns alpi-
as. Üna da quellas es l’Engiadina Bas-

a. Blers da quists mürs ris-chan però 
lanet da crodar in muschna. Siond 
ha’ls mürs sechs sun eir il spazi vital 
a numerusas bes-chas e plantas as 
fadia la Pro Terra Engiadina (PTE) da 
ils mantgnair e renovar. Quai fa l’or-
anisaziun cul sustegn dal Chantun 
d in collavuraziun cun differentas or-
anisaziuns sco la SUS (Stiftung Um-
elteinsatz Schweiz). Quella lavura 

un homens chi praistan servezzan ci-
il. Ingon han la PTE e quists homens 

avurà eir a Cha Noschas sur Martina. 
co cha Johannes Florin da la Chüra 
a monumaints grischuna ha dit, as 
hatta qua ils stizis d’ün cumün fich 
egl, «quant vegl nun es amo cun- 
schaint». (fmr/fa) Pagina 8
en von-Planta-Frauen auf der Spur
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St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Jungels-Winkler Christophe
v.d. KLAINGUTI + RAINALTER SA
Islas 244
7524 Zuoz

Projektverfasser/in
KLAINGUTI + RAINALTER SA
Islas 244
7524 Zuoz

Bauprojekt
1. Projektänderung betr. Umbau Wohnung Nr.
3. (Zusätzliches Fenster)

Baustandort
Via Brattas 58

Parzelle(n) Nr.
1318

Nutzungszone(n)
Allgemeine Wohnzone, Gefahrenzone 2

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 26. August 2021 bis und mit
15. September 2021 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 24. August 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

Samedan

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekanntgegeben:

Bauherr
Politische Gemeinde Samedan
Plazzet 4, 7503 Samedan
Pappalou GmbH
Via Som Vih 13, 7512 Champfer

Bauprojekt
Renovation Restaurant Sper l`En

Strasse
Chaunt da San Bastiaun 1

Parzelle Nr.
1406, 1239

Nutzungszone
Hotel- und Wohnzone Sper l`En

Auflagefrist
vom 27. August 2021 bis 15. September 2021

Einsprachen
Die Pläne liegen auf der Gemeindekanzlei zur
Einsichtnahme auf.
Einsprachen sind innerhalb der Auflagezeit an
folgende Adresse einzureichen:
Gemeinde Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, 24. August 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt

Pontresina

Entsorgung von Ästen ab sofort
direkt bei Ecoisellas in Bever
Äste, Wurzelwerk und dergleichen muss ab
sofort direkt bei der Ecoisellas GmbH,
Via Isellas 6, 7502 Bever, (www.ecoisellas.ch)
angeliefert werden.
Die unbeaufsichtigte lokale Sammelstelle in
Pontresina/Montebello steht nicht mehr zur
Verfügung. Grund für die Aufhebung ist die
gehäufte Anlieferung von Astwerk, das mit
Fremdmaterial (Steine, Metall) durchsetzt ist
und die Shredder-Anlage z.T. stark beschädigte.
Private aus Pontresina können einzelne Äste
und Kleinstmengen im Werkhof Resgia
entsorgen.
Wir danken für Ihr Verständnis!

Gemeinde Pontresina

Pontresina, 23. August 2021

S-chanf

Publicaziun da fabrica
Cotres vain publicheda la dumanda da fabrica
cò preschainta:

Patrun da fabrica
Camichel Duri

Proget da fabrica
Attach da la remisa existenta vi da la rait
publica d’ova, meteo e forza electrica (POZ)

Nr. da proget
21 - 19

Parcella nr./lö
(737) / Rudè

Termin d’exposiziun
26.08.2021 – 14.09.2021

Ils plans sun exposts düraunt il temp
d’exposiziun ad invista illa chanzlia cumünela.

Recuors sun d’inoltrer düraunt il temp
d’exposiziun a maun da la suprastanza
cumünela da S-chanf.

7525 S-chanf, ils 26.08.2021

Cumischiun da fabrica S-chanf

S-chanf

Publicaziun da fabrica
Cotres vain publicheda la dumanda da fabrica
cò preschainta:

Patrun/a da fabrica:
Semadeni Food & Beverage AG

Proget da fabrica
Ingrandimaint halla da deposit existenta e
construcziun d’abitaziuns tenor art. 7 cif. 1 lit.
a) LSA

Dumanda permiss da coordinaziun
H2: permiss pulizia da fö
I1: permiss contribuziun substitutiva murütsch
da defaisa civila

Nr. da proget
21 -17

Parcella nr./lö: 
799 / Serlas

7525 S-chanf, ils 26.08.2021

Cumischiun da fabrica S-chanf

Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l’uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45:

Fracziun
Sent

Lö
Tschern, parcella 11151

Zona d’ütilisaziun
Zona agricula

Patruns da fabrica
Armin + Tanja Etter
Bain Tschern 352
7554 Sent

Proget da fabrica
Müdamaint ed annex pro la stalla

Temp da publicaziun
26 avuost fin 15 settember 2021

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l’uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d’inoltrar in scrit dürant il temp
da publicaziun a la suprastanza cumünala.

Scuol, ils 26 avuost 2021
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Samedan

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art. 45 da l’Ordinaziun per
la planisaziun dal territori per il chantun
Grischun (OPTGR) vain cotres publicheda la
seguainta dumanda da fabrica.

Patrunas da fabrica
Vschinauncha politica da Samedan, Plazzet 4,
7503 Samedan /
Pappalou GmbH, Via Som Vih 13, 7512
Champfèr

Proget da fabrica
Ronovaziun Restorant Sper l’En

Via
Chaunt da San Bastiaun 1

Parcella nr.
1406, 1239

Zona d’ütilisaziun 
Zona d’hotels e zona d’abiter Sper l’En

Termin d’exposiziun
dals 27 avuost 2021 als 15 settember 2021

Recuors
Ils plans sun exposts ad invista in chanzlia
cumünela.
Recuors sun d’inoltrer infra il termin
d’exposiziun a la seguainta adressa:
Vschinauncha da Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, ils 24 avuost 2021

Per incumbenza da l’autorited da fabrica
L’uffizi da fabrica

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Pappalou GmbH
Via Som Vih 13
7512 Champfèr

Projektverfasser/in
Architekten Poltera
Via Traunter Plazzas 5
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Abbruch und Neubau Empfangsgebäude mit
Restaurant

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via San Gian 57

Parzelle(n) Nr.
1552

Nutzungszone(n)
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 26. August 2021 bis und mit
15. September 2021 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 25. August 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz
50 Jahre Coop Bellevue in St. Moritz
Generalanzeiger für das Engadin 
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Uffizi da fabrica
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t. Moritz Der Coop Bellevue in St. Mo-
itz-Bad feiert diesen Freitag bis Sonntag, 
7. bis 29. August, sein 50-Jahr-

ubiläum. Das schreibt Coop in einer 
itteilung. 
Bereits bei der Eröffnung im Jahr 1971 

ar der Coop Bellevue die grösste Ein-
aufsmöglichkeit für den täglichen Be-
arf im Engadin. Weil die Ansprüche im 
aufe der Jahre ebenso stiegen wie die 
edeutung von St. Moritz als Tourismus-
estination, wurde der Supermarkt in 
en Jahren 1998 und 1999 von Grund 
uf modernisiert und auf über 2700 
uadratmeter Verkaufsfläche erweitert. 

ine weitere Modernisierung des Laden-
onzepts und der technischen Anlagen 
urde im April 2015 abgeschlossen. 

Heute bietet der grösste Coop im Enga-
in zusätzlich attraktive Megastore-Ak-

ionen und wird für das breite Sortiment 
uch von Kundinnen und Kunden aus 
em Bergell und der Valposchiavo ge-
chätzt», sagt Geschäftsführer Albino 
terli. Er und sein 70-köpfiges Team fei-
rn diesen Freitag bis Sonntag den 50. 
Geburtstag gemeinsam mit der Kund-
schaft. «Wir freuen uns, unsere treuen 
Stammkundinnen und -kunden sowie 
viele neue Gesichter zu begrüssen», so 
Sterli. Gründe für einen Besuch gibt es 
gleich mehrere: Die Kundschaft pro-
fitiert von zehnfachen Superpunkten 
auf den Einkaufsbetrag. Zudem gibt es 
jeweils ab 10.00 Uhr Bratwürste vom 
Grill und für die kleinen Besucherinnen 
und Besucher ist Jamadu – das Maskott-
chen der Coop-Kinderlinie – mit seinem 
Glücksrad zu Gast.  (pd)
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
Redaktion Scuol: 
Tel. 081 861 60 60, postaladina@engadinerpost.ch 
Bagnera 198, 7550 Scuol
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Verlagsleiterin: Myrta Fasser 

Redaktion Engadiner Post: Jon Duschletta (jd), Denise Kley (dk),  
Marie-Claire Jur (mcj), Daniel Zaugg (dz), Valentina Baumann (vb), 
Praktikantin
Redaktion Posta Ladina: Nicolo Bass (nba), Stv. Chefredaktor
Produzent: Daniel Zaugg (dz)
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V
erwaltungszentrum in Samedan durch Einsprachen blockiert
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In gut drei Jahren hätte das 
neue Verwaltungszentrum des 
Kantons am Bahnhof Samedan 
eröffnet werden sollen. Dieser 
Termin ist Utopie. Zurzeit sind 
primär die Juristen mit dem  
Projekt beschäftigt. 

RETO STIFEL

Im Rahmen der Immobilienstrategie «Si-
nergia» ist geplant, über den Kanton ver-
teilt neun Verwaltungszentren zu be-
treiben. In Ilanz, Roveredo, Thusis, 
Davos, Scuol, Landquart und in Chur ist 
das bereits der Fall. In Samedan (mit Ein-
bezug des Bergells) und in Poschiavo sol-
len weitere Verwaltungszentren folgen. 
In Samedan ist dieses beim Bahnhof ge-
plant. Kantonale Dienststellen wie die 
Polizei, die Kesb, die Steuerverwaltung 
oder die Gebäudeversicherung sollen 
künftig unter einem Dach vereint wer-
den. Zudem plant die RhB auf dem Areal 
eine Überbauung mit einem Wohn- und 
Geschäftshaus.

Verwaltungsgericht stützt Gemeinde
Im Fall von Samedan wird die Umset-
zung zurzeit von Einsprachen blockiert. 
Eine kurze Rückblende: 2018 hat die 
Samedner Exekutive den Arealplan 
«Bahnhof» als ortsplanerische Voraus-
setzung beschlossen. Mehrere Eigen tü -
mer von benachbarten Liegenschaften 
haben darauf Planungsbe   schwer de bei 
der Regierung eingereicht. Sie verlang -
ten, dass der Arealplan nicht genehmigt 
werden darf. Zudem forderten sie vom 
Gemeindevorstand anstatt der Areal -
planung eine Teil- oder Totalrevision der 
Ortsplanung durchzuführen. Ende No-
vember 2019 hat die Regierung die Pla-
nungsbeschwerde abgewiesen und den 
Arealplan, wie vom Gemeindevorstand 
beschlossen, genehmigt. Daraufhin sind 
die Einsprecher vor das Verwaltungs-
gericht gelangt. Zum einen gegen den 
Entscheid der Regierung in Sachen Are-
alplanung, zum anderen gegen den ab-
schlägigen Entscheid des Gemeindevor-
standes, anstatt der Arealplanung eine 
Ortsplanungsrevision durchzuführen. 
Im Dezember des letzten Jahres hat das 
Verwaltungsgericht dem Kanton und 
der Gemeinde Samedan in allen Punk-
ten Recht gegeben und die Beschwerden 
abgewiesen. 

Demokratiedefizit festgestellt
In der Zwischenzeit haben die Be-
schwerdeführer das Urteil an das Bun-
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esgericht weitergezogen. Das bestätigt 
uf Anfrage der Churer Rechtsanwalt 
hristian Fey, welcher von den Be-

chwerdeführern beauftragt worden ist, 
ass Verfahren vor Bundesgericht zu 

ühren. Er ist der Auffassung, dass das 
erwaltungsgericht die bundesrecht-

ichen Vorgaben für Sondernutzungs-
läne, zu denen nach bündnerischem 
echt auch der Arealplan gehört, über-
trapaziert hat. Was in diesem konkreten 
all in die Arealplanung Bahnhof ge-
ackt worden sei, müsse im Verfahren ei-
er Ortsplanungsrevision behandelt 
erden. Seine Mandantschaft habe zu-
em im Vorgehen der Gemeinde Same-
an ein Demokratiedefizit festgestellt. 
o sei den Stimmbürgern bereits 2012 ei-
e inhaltlich sehr ähnliche Vorlage prä-

entiert worden, damals aber als Teilrevi-
ion der Ortsplanung. Diese sei dann im 
leichen Jahr vom Volk abgelehnt wor-
en. «Somit hat sich der Vorstand über 
en Willen des Souveräns hinwegge-
etzt», sagt Fey. Beide Punkte sind vom 
erwaltungsgericht geprüft worden, die-

es aber kommt in seinem Urteil zu ei-
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em ganz anderen Schluss und schreibt, 
ass der Arealplan als recht- und zweck-
ässiges Planungsmittel für die Über-

auung des Bahnhofareals zu werten sei. 

eine Verzögerungstaktik»
ian Peter Niggli, seit dem 1. Januar 

amedner Gemeindepräsident, machte 
einem Unmut über das Vorgehen der 
insprecher an der letzten Gemeinde-
ersammlung und am Apéro der Zweit-
ohnungsbesitzer Luft. «So wird die 
eiterentwicklung des Dorfes ver-

indert, letztlich geht es den Einspre -
hern einzig und alleine darum, das 
rojekt zu verzögern.» Zuversichtlich 
timmt ihn, dass beim Gang vor das 
undesgericht nicht mehr alle Ein-
precher dabei sind. Gemäss Niggli 
andelt es sich noch um ein orts-
nsässiges Advokaturbüro, um eine Ak-
iengesellschaft ebenfalls mit Sitz in Sa-

edan und um sechs Personen mit 
ohnsitz in Mailand. «Und ausge -

echnet diese Personen werfen der Ge-
einde vor, ihr Vorgehen sei undemo-

ratisch», ärgert sich Niggli. 
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b – sollte das Bundesgericht die Pla-
ungsbeschwerde abweisen – die Ein-

precher bei einem späteren Baugesuch 
uch wieder den Rechtsweg beschrei -
en, wollte Christian Fey nicht kom-

entieren. Zuerst gelte es nun, das Ur-
eil des Bundesgerichtes abzuwarten. 

röffnung vor 2029 kaum realistisch
ollte die Vermutung von Niggli stim-

en und es den Einsprechern einzig 
nd alleine um die Verzögerung des 
rojektes gehen, ist der erneute Gang 
urch die Instanzen aber sehr wahr-
cheinlich. Bis zu einer Baubewil-
igung dürften mindestens drei bis 
ier weitere Jahre verstreichen. Die 
eine Bauzeit für das 21 Millionen 
ranken teure Projekt wurde bei der 
räsentation im Jahr 2018 mit zwei-
inhalb Jahren veranschlagt. Eine Er-
ffnung vor 2029 scheint kaum realis-

isch, das wäre vier Jahre später als 
amals im optimis ti schsten Fall an-
enommen. 

Trotzdem will der Kanton an seinen 
länen an diesem Standort festhalten. 
Das bestätigt Kantonsbaumeister Mar-
kus Dünner auf Anfrage. «Der Standort 
Samedan erfüllt die Anforde rungen des 
Kantons an das regionale Verwaltungs-
zentrum optimal, sagt er. Das Vorhaben 
sei mit der RhB als heutige Grundeigen-
tümerin und der Gemeinde Samedan 
sorgfältig geprüft und entwickelt wor-
den. «Die involvierten Parteien gehen 
weiterhin von einem bewilligungs-
fähigen Projekt mit hohem Mehrwert 
für die Region aus», ergänzt Dünner. 

Übergangslösung für Polizei?
Er bestätigt auf Anfrage auch, dass dem 
Entscheid für den Bahnhof Samedan 
eine umfangreiche Standortevaluation 
vorausgegangen ist und mehrere Stand-
orte geprüft wurden. Diese seien ent-
weder nicht gleichwertig oder mit 
Nachteilen belastet gewesen. 

In Bezug auf die Zusammenlegung 
der Polizeistandorte werden gemäss 
Dünner zeitnah Möglichkeiten ge-
prüft. Dies als Übergangslösung bis 
das Verwaltungszentrum am Bahnhof 
Samedan in Betrieb gehen kann. 
as Bahnhofareal in Samedan: Die rot umrandete Fläche ist der Projektperimeter, wo unter anderem das Verwaltungszentrum des Kantons zu stehen kommen 
oll.     Foto: Rhätische Bahn
P
Mehr mineralische Recycling-Produkte
Bei Abbrüchen und Umbauten 
fallen grosse Mengen an Bauab-
fällen an. Bisher werden zu viele 
dieser mineralischen Bauabfälle 
entweder nicht mehr zu gleich-
wertigen Produkten aufgearbeitet 
oder gar auf Deponien abgelagert. 
Der Kanton Graubünden und der 
Verband Bündner Beton- und 
Kiesindustrie (VBBK) wollen das 
gemeinsam ändern.

Mineralische Bauabfälle machen einen 
grossen Anteil des Abfallaufkommens 
aus. Pro Jahr werden auf den 42 Auf-
bereitungsplätzen im Kanton Grau-
bünden etwa 250 000 Kubikmeter mi-
neralische Bauabfälle angeliefert, was 
etwa dem Volumen von 1300 Ein-
familienhäusern entspricht. Zu den an-
gelieferten Abfällen gehören beispiels-
eise Betonabbruch, Mischabbruch 
der Strassenbelag. Betonabbruch wird 
chon heute gut recycelt und in neuen 
etonkonstruktionen wiederverwen det. 
ischabbruch und Strassenbelag hin-

egen gelangen oft nicht über ein ech-
es Recycling in gleichwertige An-
endungen, sondern werden oft in 

oser Form für Fundationen eingesetzt 
der gar auf Deponien abgelagert und 
amit der Wiederverwertung entzo-
en. Das ist weder ökologisch noch 
konomisch sinnvoll, denn abbaubare 
aterialressourcen sowie Deponievo-

umen werden immer knapper.

ecyclingbaustoffe sind nachhaltig
achhaltigkeit und Green Deal sind 
erzeit in aller Munde. Oft wird überse-
en, dass nicht nur fossile Brenn- und 
reibstoffe CO2 produzieren, sondern 
uch Baustoffe mit CO2 belastet sind. 
austoffe aus Recycling-Materialien 
ind weniger mit CO2 belastet. Zudem 
erden mit deren Herstellung nicht er-
euerbare Ressourcen und Deponieräu-
e geschont. Aus diesem Grund sieht 
uch die von der Regierung ver-
bschiedete Botschaft zum Aktions-
lan Green Deal Massnahmen zur 
chliessung von Materialkreisläufen 
nd zur Steigerung des Baustoffre -
yclings vor.

Auf dem Aufbereitungsplatz wird der 
ngelieferte Bauschutt zunächst sor-
iert. Gleichzeitig werden Störstoffe 
ie Holz oder Kunststoff ausgesondert. 
ach dem Sortierprozess werden die 

erschiedenen mineralischen Bau-
bfallfraktionen zu Recycling-Granu -
aten gebrochen, aus denen sich wie-
er neue Baustoffe herstellen lassen. So 
eit so gut: Was aber oft fehlt, ist die 
achfrage für diese Recycling-Bau-

toffe. Vielfach fragen die Projektie -
enden aus Gewohnheit Baustoffe aus 
rimärmaterial an. Das wollen Kanton 
nd VBBK jetzt ändern. Dafür haben 
as Amt für Natur und Umwelt (Res-
ourcenbewirtschaftung), das Hoch- 
nd das Tiefbauamt (Bauvergaben) so-
ie der Verband der Beton- und Kies-
ndustrie ihre Anforderungen und Er-
ahrungen gebündelt. Aus dieser 
usammenarbeit entstand eine Bro-
chüre für Projektentwickelnde und 
auherrschaften.

eht nicht gibt’s nicht
ie gemeinsam von Kanton und VBBK 

rarbeitete Broschüre zeigt für alle 
enkbaren Anwendungen im Hoch- 
nd Tiefbau auf, welche Recyclingpro-
ukte angewendet werden können. 
ie Recyclingprodukte erfüllen für die 

ugelassenen Anwendungen die glei-
hen Anforderungen und liegen des-
alb auch preislich in der gleichen 
rössenordnung wie Produkte aus Pri-
ärmaterialien. Qualität hat eben 

uch bei Recyclingprodukten ihren 
reis. Der Mehrwert bei der Verwen -
ung von Recyclingprodukten besteht 

n der nachhaltigen Ressourcennut-
ung. Übrigens lassen sich durch den 
ezielten Einsatz von Recyclingbau-
toffen auch optisch attraktive Ober-
lächen gestalten.  (staka)
arahotellerie 
erholt sich
Tourismus Die Schweizer Parahotel-
lerie hat sich im zweiten Quartal 2021 
vom coronabedingten Einbruch im 
Vorjahresquartal erholt. Insgesamt 
wurden von April bis Juni 3,6 Millio-
nen Übernachtungen gezählt, wie das 
Bundesamt für Statistik (BFS) am 
Dienstag anhand provisorischer Zah-
len bekannt gab. Im Vorjahres-
zeitraum waren es lediglich 1,2 Millio-
nen Übernachtungen gewesen. Die 
3,2 Millionen Übernachtungen von 
inländischen Gästen machten 88 Pro-
zent der Gesamtnachfrage aus. 

Besonders beliebt waren im zweiten 
Quartal Übernachtungen in Wohn-
mobilen und Zelten. So übernach -
teten von April bis Juni 1,87 Millionen 
Personen auf den hiesigen Camping-
plätzen. Im Vergleich zum Vorjahres-
quartal hat sich diese Zahl damit mehr 
als verdreifacht. Bei den Ferien-
wohnungen verdoppelten sich die 
Übernachtungen gegenüber dem Vor-
jahr auf 1,18 Millionen.  (sda)



Sind auch Sie stolz auf Ihren Lehrling?
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Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12
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Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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Wir gratulieren

GIAN-RETO MUSTER
zur bestanden Lehrabschlussprüfung 

zum Automobil Fachmann.

Wir sind stolz auf ihn und wünschen ihm viel Freude 

und Erfolg bei der Ausübung seines Berufs.

WIR SUCHEN
Für ein längerfristiges  
Mietverhältnis eine schöne 

2- bis 3-Zimmer-Whg. 
in St. Moritz oder der näheren 
Umgebung, nach Möglichkeit mit 
Stellplatz für ein Auto überdacht 
oder im Freien.
Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme unter
eniskapic@gmail.com oder  
mariapoelzgutter@gmail.com
Herzlichen Dank. G esucht.. . gefunden? :-)

Das wichtigste zuerst... ich suche eine unmöblierte  
Wohnung zwischen Silvaplan und Bever. Mein neues  
Zuhause soll 2-3 Zimmer haben und idealerweise gehört 
eine Garage dazu. Mein Budget liegt bei ca. Fr. 1600.–.  
Einziehen würde ich gerne so rasch wie möglich  
oder nach Vereinbarung.

Noch kurz zu mir: Ich bin Nichtraucher,  
habe keine Haustiere, bin gut erzogen,  
mag es gemütlich und habe keine lauten  
Hobbies. Von Beruf bin ich Informatiker,  
bin aber trotzdem kommunikativ und  
zugänglich :-)

Ich freue mich von Ihnen zu hören. 
r@piday.me oder 076 593 7500

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n und teamfähige/n

Polygrafin/Polygrafen
– Selbstverständlich bieten wir auch einer/einem jungen  
 Berufsfrau/Berufsmann die Möglichkeit, bei uns die 
 ersten Schritte in den Berufsalltag zu wagen.
– Es erwartet Sie ein motiviertes Team sowie eine in- 
 teressante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
 Engadiner Unternehmen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

Gammeter Media AG  
Philipp Käslin
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
Tel. 081 837 91 22  
p.kaeslin@gammetermedia.ch

Proben: jeweils Dienstag 18:30 Uhr im Proberaum der 
Kirche St. Mauritius in St. Moritz-Dorf.

Auskünfte bei unserem Leiter: 

Zur Ergänzung und Verjüngung unserer „Boygroup“ 
suchen wir neue Sänger, wenn möglich Tenöre. 

Werner Steidle 079 678 29 04 oder www.lodolas.ch 

Im Team des Schweizerischen Nationalparks ist auf den 
1. Oktober 2021 oder nach Vereinbarung eine unbefristete 
Stelle als  

Mitarbeiter/in Informatik (80 - 100 %) 
zu besetzen. Sie arbeiten und forschen in einem kleinen, 
dynamischen Team im attraktiven Umfeld des Schweize- 
rischen Nationalparks in Zernez. 

Einen detaillierten Stellenbeschrieb finden Sie unter  
www.nationalpark.ch/stellen 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen bis zum 
10. September 2021 in elektronischer Form an die unten-
stehende Adresse. Weitere Informationen erhalten Sie bei:

Schweizerischer Nationalpark  
Samuel Wiesmann, Leiter Geoinformation & ICT  
+41 (0)81 851 41 11 
samuel.wiesmann@nationalpark.ch

MOUNTAIN DINING 
Täglich bis 23.00 Uhr

muottasmuragl.ch
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Chesa Planta Musiktage/ 
Engadiner Kammermusiktage  
27. - 29. August 2021: 
«Ein Wochenende voller Musik»
Freitag, 27. August 2021, 19.00 Uhr,  
Saal der Chesa Planta

«Ein romantischer Abend» 
2 Klarinettenquintette von Robert Fuchs und Carl Maria von 
Weber mit Fabio di Casola (Klarinette),  
Isak Rikhardsson und Diana-Maria Turcu (Violine),  
Mila Krasnyuk (Viola), Christina Chalmovska (Violoncello)

Samstag, 28. August 2021, 15.00 Uhr,  
vom Gartenpavillon der Chesa Planta

«kleines Bläser Intermezzo» mit Flavio Barbosa und N.N.

Samstag, 28. August 2021, 16.30 Uhr,  
Saal des Gemeindehauses Samedan

«Das traditionelle Chesa Planta Konzert» 
Musik aus 4 Jahrhunderten an 10 Instrumenten  
mit 13 Musikern

Sonntag, 29. August 2021, 10.30 Uhr,  
Saal des Gemeindehauses Samedan

«Paris im frühen 20. Jahrhundert» 
Musik von Ravel, Magnard und Poulenc

Das genaue Programm sowie die Musikerbiographien ersehen Sie 
unter www.chesa-planta-musiktage.ch

Freier Eintritt zu allen Konzerten, Kollekte zu Gunsten des Unter-
stützungsfonds für Studenten der ZHdK, kleiner Apéro in den Kon-
zertpausen.

Eine Konzertreihe der Freunde der Chesa Planta, der Fundaziun de Planta, der 
Hochschule der Künste Zürich ZHdK, initiiert und ermöglicht durch die Gilda und 
Hartmut Kuck-Stiftung für Musik und Kultur.

Wir sind die führende Autogarage der Marken Suzuki und Ford 
im Oberengadin.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung eine/n

kaufmännische/n Mitarbeiter/in 
(70 - 100 %)

Ihr Aufgabengebiet umfasst: 
– Führen der Betriebsbuchhaltung 
– Führen der Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung 
– Telefonempfang 
– Unterstützung und Stellvertretung im Verkauf

Ihre Fähigkeiten 
Als ideale Voraussetzung für diese verantwortungsvollen Auf-
gaben verfügen Sie über eine kaufmännische Ausbildung mit 
mehrjähriger Praxis. Sie sind gewohnt selbständig zu arbeiten 
und eine belastbare Persönlichkeit. Idealerweise sind Sie 
mehrsprachig (deutsch und italienisch). 

Ihr Umfeld 
Sie erhalten eine abwechslungsreiche Aufgabe in unserem 
jungen, dynamischen Team. Wir bieten attraktive Anstellungs-
bedingungen und eine moderne Infrastruktur.

Sind Sie an einer neuen Herausforderung interessiert? Ihre 
schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an Mario Tam, Auto-
mobile Palü AG, Cho d’Punt, 7503 Samedan oder per E-Mail 
an info@autopalue.ch.

Weitere Auskünfte und Informationen gibt Ihnen  
Herr Mario Tam gerne unter Telefon 081 851 17 51

:

:

Detaillierte Informationen finden Sie unter stellen.gr.ch

Das Regionalgericht Maloja sucht in St. Moritz

Jurist/-in als Gerichtsschreiber/-in (80–100 %)

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 26. – Mittwoch, 1.9.

Sa/So/Mi 16 D  ab 6/4J
Bigfoot Family
Do/Sa  18 Rät/d ab 12/10J  
Suot tschêl blau
Samedan in den 80-er und 90-er Jahren
Do/Sa/Mi 20.30 E/df ab 12/10J  Premiere
The Hitman’s wife’s Bodyguard
Fr/So 18   D  ab 12/10J  
Mitholz
Fr/So/Di 20.30 Mi 18 D ab 12/10J  Prem.
Monte Verità
Mo 20.30  E/df ab 12/10J  
The Father
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 22. – Sonntag, 25.4.

Zur Wiedereröffnung nach langer 
Winterpause:
18   und  20.30   Rum/d-D ab 12/10J
Suot tschêl blau
Samedan in den 80-er und 90-er Jahren

--------------------------------------------------
Tel. 081 842 88 42, ab 20h

www.rexpontresina.ch
 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 22. – Sonntag, 25.4.

Zur Wiedereröffnung nach langer 
Winterpause:
18   und  20.30   Rum/d-D ab 12/10J
Suot tschêl blau
Samedan in den 80-er und 90-er Jahren

--------------------------------------------------
Tel. 081 842 88 42, ab 20h

www.rexpontresina.ch
 

Wir suchen für das Engadin und Südbünden einen

Servicetechniker

Ihre Aufgaben: Montage und Wartung von  
Gastromaschinen bei unseren Kunden. 

Ihr Profil: Technische Grundausbildung mit Erfah-
rung im Kundendienst, selbständige Arbeitsweise 
sowie sicheres und gepflegtes Auftreten.  
Wir bieten eine umfassende Einarbeitung.

Sind Sie interessiert, melden Sie sich bei uns: 
schorta@gastro-technik.ch, Tel. 081 850 20 20

Der TCS ist der grösste  
Mobilitätsclub der Schweiz und 
betreibt eigene Camping- 
betriebe an 24 Standorten.
Campingleitung 80   –100%
Wir suchen per 1. November 2021 
oder nach Vereinbarung für  
unseren Campingplatz in  
Samedan GR eine neue Macher- 
und Gastgeberpersönlichkeit – für 
eine nicht alltägliche Jahresstelle 
(Winter- und Sommersaison).
Detailierte Infos finden Sie unter
www.tcs.ch/jobs. Wir freuen uns 
auf Ihre Online-Bewerbung.

Nachtarbeiten 

RhB-Strecke  
Spinas – Cinuos-chel-Brail 
Schweissarbeiten 
Einzelne Nächte vom 30. August 2021 – 3. September 2021  
ohne Samstag-Sonntag und Sonntag-Montag 

RhB-Strecke Guarda – Ardez 
Gleis-/Weichenunterhalt mit Gramp-Planiermaschine 
Nacht vom 30./31. August 2021

RhB-Strecke  
Cinuos-chel-Brail – Carolina 
Maschineller Unterhalt 
Einzelne Nächte vom 1. September 2021 – 3. September 2021 
ohne Samstag-Sonntag und Sonntag-Montag 

RhB-Strecke  
Zernez – Cinuos-chel-Brail / Viadukt Val S-chüra 
Transporte, Gleisbau 
Einzelne Nächte vom 1. September 2021 – 10. September 2021 
ohne Samstag-Sonntag und Sonntag-Montag 

Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die 
dringend nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden. Wir 
bemühen uns die Lärmimmissionen möglichst gering zu halten. 
Besten Dank für Ihr Verständnis.

 Rhätische Bahn  
 Infrastruktur 
 Planung und Disposition

Wo die lokalen  
Informationen im  
Mittelpunkt stehen.
Für Abonnemente:  
Tel. 081 837 90 80 oder  
Tel. 081 861 60 60,  
abo@engadinerpost.ch
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W
enn es um die Kirchen geht, wird es rasch emotional
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Die Oberengadiner Kirchen in  
eine Stiftung überführen? Das 
ist eine Idee für die Zukunft.  
Entschieden ist aber noch lange 
nichts. Die künftige Nutzung der 
Sakralbauten ist ein Thema mit 
Brisanz. Das hat ein Anlass von 
letzter Woche gezeigt. 

RETO STIFEL

Traktandum 8: «Refurmo: Übertragung 
der reformierten Kirchen im Ober-
engadin in eine Stiftung und deren Nut-
zung durch die Öffentlichkeit (Ge-
meinden).» So der genaue Wortlaut des 
Traktandums, welches an der Präsiden -
tenkonferenz vom 19. August hätte be-
handelt werden sollen. Hätte. Denn das 
Traktandum wurde zwei Tage vor der Sit-
zung zurückgezogen. Trotzdem hat es 
A
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e
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m Donnerstag anlässlich der Informati-
nsveranstaltung der Kirchgemeinde 
refurmo» in Samedan zu Diskussionen 
eführt. Zum einen, weil die Beschluss-
assung über den Kauf und Verkauf von 
iegenschaften oder über die Abgabe 
on Grundstücken im Baurecht in der 
euen Kirchgemeindeordnung (KGO) 
icht mehr explizit im Zuständigkeitsbe-

eich der Kirchgemeindeversammlung 
ufgeführt ist. In der aktuell gültigen 
assung ist das noch der Fall. Zum ande-
en, weil verschiedene Anwesende die 
inladung zur Traktandenliste der Prä-
identenkonferenz in der EP/PL gelesen 
nd sich gefragt hatten, ob da über ihre 
öpfe hinweg entschieden wird. 

irchgemeinde nicht umgehen
uf eine Frage aus dem Publikum ent-

chuldigte sich Kirchgemeindepräsident 
ian Duri Ratti für diesen «unglück-

ichen Schritt». Der Vorstand befasse 
ich schon länger mit der Thematik der 
e
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ünftigen Kirchennutzungen, er habe 
on Gemeinden auch schon Angebote 
ür einen Kauf von Kirchen erhalten. Ein 
erkauf aber führe sofort zu sehr grossen 
motionen. Darum habe man sich die 
rage gestellt, ob eine Überführung in ei-
e Stiftung und deren Nutzung durch 
ie Öffentlichkeit, also die Gemeinden, 
in sinnvoller Weg sein könnte. «Bevor 
ir diese Idee weiterverfolgen, wollten 
ir die Gemeinden ins Boot holen und 
issen, wie ihre Meinung dazu ist. Da-

um die Idee, das an der Präsidentenkon-
erenz zu diskutieren.» Keinesfalls aber 
ei es darum gegangen, die Kirchgemein-
e zu umgehen. «Das Traktandum war 
nglücklich formuliert, darum haben 
ir es dann auch zurückgezogen», so 
atti.

icht in Kompetenz des Vorstandes
ass die Zuständigkeit für den Verkauf 
der den Kauf von Liegenschaften ge-
äss neuer KGO nicht mehr explizit in 
z
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er Kompetenz der Kirchgemeindever-
ammlung liege, sei ebenfalls nicht ge-
ollt. Der Vorwurf, dass sich der Vor-

tand diese Kompetenz zuschanzen 
olle, wies er entschieden zurück: Er ver-
ies auf die Finanzkompetenz des Vor-

tandes von maximal 50 000 Franken 
nd den Umstand, dass eine Hand-
nderung rasch ein Mehrfaches davon 
etrage. «Für den Vorstand ist glasklar, 
ass solche Geschäfte vor die Kirch-
emeindeversammlung gehören», be-
onte er. Die EP/PL hat in ihrer Ausgabe 
om 21. August ausführlich über die In-
ormationsveranstaltung berichtet. Das 
hema soll nun an der nächsten Kirch-
emeindeversammlung von «refurmo», 
m 23. November, traktandiert werden. 

u viele Gebäude, teurer Unterhalt
erkaufen, vermieten oder umnutzen? 
iese Frage beschäftigt nicht nur «refur-
o». Für hunderte von Kirchen in der 

chweiz wird nach einer neuen Lösung 
gesucht. Der Grund dafür liegt auf der 
Hand: Die Kirchen verzeichnen immer 
weniger Mitglieder, sitzen aber auf viel 
zu vielen kirchlichen Gebäuden, deren 
Unterhalt teuer ist. In einer schweiz-
weiten Datenbank waren 2017 200 sa-
krale Bauten erfasst, die in den letzten 25 
Jahren eine Umnutzung erfahren haben, 
beziehungsweise deren Umnutzung ge-
plant ist.

Die Kirchgemeinde «refurmo» mit ih-
ren noch rund 5000 Mitgliedern ist für 
den Unterhalt von nicht weniger als 22 
Kirchen zuständig, mit einem Platzange-
bot für 3800 Leute. Dass viele dieser Kir-
chen meistens leer stehen, liegt auf der 
Hand. Unterhalts-, Sanierungs- und lau-
fende Kosten fallen trotzdem an. An-
stehende Investitionen können nur mit 
zusätzlichem Fremdkapital finanziert 
werden, in der letzten Jahresrechnung 
hat «refurmo» gerade einmal einen 
Cashflow von 76 000 Franken aus-
gewiesen.
San Gian ist eine von drei reformierten Kirchen in Celerina. Alle drei Kirchen zusammen haben ein Platzangebot für 480 Personen. Mehr als Celerina Kirchgemeindemitglieder bei «refurmo» hat. Überlegungen 
zur Umnutzung der Kirche Bel Taimpel sind im Gang.     Foto: Reto Stifel
Sils schliesst letzte Lücken im Abwasserwesen

n

C  

 

Kleinkläranlagen treten an die 
Stelle von Sickergruben: Die 
Abwasserreinigung im Fextal 
wird schrittweise modernisiert. 

MARIE-CLAIRE JUR

Die Inbetriebnahme der regionalen 
Grossara in S-chanf und der Rückbau 
der Kläranlagen Staz, Sax und Furnatsch 
lassen leicht vergessen, dass die Klärung 
der Abwässer im Tal auch über andere, 
kleinere Systeme erfolgt. Das ist vor al-
lem in einer territorial weit verzweigten 
Gemeinde wie Sils der Fall. Die Dorfteile 
Sils Maria und Sils Baselgia sind zwar an 
die Silser Ara in der Nähe des Beach 
Clubs angeschlossen, von wo die Ab-
wässer über eine Seeleitung in die Ara 
Silvaplana überführt werden, doch das 
Fextal sowie die Fraktionen Plaun da Lej 
oder Grevasalvas sind nicht an dieses 
System angeschlossen und klären die 
Abwässer teils noch über Sickergruben. 
Im Bestreben, verschärfte Umweltauf-
lagen zu erfüllen, bringt die Gemeinde 
Sils das Abwasserwesen auf den neusten 
technologischen Stand. Ende Juni die-
ses Jahres wurde die Ara Sar Antoni in 
Betrieb genommen, an die jetzt sämtli-
che Häuser im hinteren Fextal an-
geschlossen sind, respektive noch wer-
den. Bei der neu installierten ARA Sar 
ntoni handelt es sich gemäss Alfred 
reu vom Silser Gemeindevorstand um 
ine sogenannte «SBR-Anlage» (Sequen-
ing Batch Reactor), eine mechanisch-
iologische Reini gungsanlage. Sie ist 
uf die Saison-Volllast ausgelegt, die 
iologie kann jedoch auch eine Zwi-
chensaison unbeschadet und ohne Zu-
atzpflege überdauern. Das Schweizer 
rodukt ist verbreitet im Einsatz. Die 
emeinde wendete total 270 000 Fran-

en für dieses Projekt auf, davon 95 000 
ranken für die Reinigungsanlage inklu-
ive Fernsteuerung. Ende August erfolgt 
in weiterer Ausbau der Abwasser-
ntsorgung, in dem die sechs Häuser 
ingangs Fex Platta an die ARA Platta 
ngeschlossen werden. Im gleichen 
raben werden Leerrohre für Repower 
nd die Glasfaserverbindung einge-
aut. Die Bauzeit dürfte rund zehn Wo-
hen dauern. Mit diesem Schritt wird 
ie jährlich mehrmals durchgeführte 
ntleerung der privaten Klärgruben 
ieser Häuser hinfällig, die Abwässer 
erden in der mechanisch-biolo gi -

chen Anlage Platta geklärt. Im vor-
eren Fextal sind es dann nur noch ein-
elne wenige mit grosser Distanz zu den 
bwasserleitungen, die noch über Si-
kergruben verfügen und regelmässig 
eleert werden müssen.

Mit der Installation und Inbetrieb-
ahme der ARA Vals im 2022 wird die 
bwassersanierung Fex im nächsten 

ahr abgeschlossen. Die Weiler Curtins 
nd Vals werden dann an eine Anlage 
es gleichen Typs wie die neue ARA Sar 
ntoni angeschlossen. Nach dieser In-
etriebnahme wird das Abwasser der 
iegenschaften im Fex in den drei ge-
eindeeigenen Kleinanlagen per zen-

raler Überwachung und per Steuerung 
ufbereitet.

Auch für den Weiler Grevasalvas 
ird eine neue Klärlösung angestrebt. 
n der diesjährigen Generalversamm-

ung des «Consorzio Vicini Grevasal-
as» wurde eine Projektstudie der Ge-
einde Sils einstimmig genehmigt, 
elche dem Dorf Trinkwasser in-
lusive Feuerlöschreserve bringt und 
uch die Abwässer zentral über eine 
leinkläranlage vom Typ SBR rei-
igen soll. «Der Bau einer Kleinklär-
nlage ist günstiger als eine Leitung 
ach Plaun da Lej zu legen», bemerkt 
ierzu Alfred Breu. Um so mehr, als 
ie dortige Kleinkläranlage die Zu-
atzlast nicht aufnehmen könnte. Die 
rojektierung für Grevasalvas startet 

n diesen Wochen, der Bau ist für 
022/23 geplant.
ompakt: Die Kleinkläranlage Sar Antoni samt Steuerung. Fotos: z. Vfg
Versammlung 
icht Vorstand
Korrekt In der Berichterstattung zum 
Artikel «Gemeinsames Ziel soll eine star-
ke Kirchgemeinde sein», in der EP/PL 
vom 21. August, hat sich ein Fehler ein-
geschlichen. Im Artikel wird der Kirch-
gemeindepräsident von «refurmo», Gian 
Duri Ratti, mit dem Satz zitiert: «Für den 
Vorstand ist glasklar, dass solche Ge-
schäfte vor den Vorstand gehören.» Das 
ist falsch. Ratti hat gesagt: «Für den Vor-
stand ist glasklar, dass solche Geschäfte 
vor die Kirchgemeindeversammlung 
gehören» (siehe auch Bericht auf dieser 
Seite). Die Redaktion entschuldigt sich 
für die falsche Wiedergabe des Zitats. (rs)
VP und BDP
 werden eins
St. Moritz Nach dem schweizerischen 
und kantonalen Zusammenschluss der 
CVP und BDP unter dem Namen «Die 
Mitte» hat sich auch die CVP St. Moritz 
in den letzten Monaten mit der Zukunft 
auseinandergesetzt. Im Oberengadin/
Bergell fanden in den vergangenen 
Monaten verschiedene Gespräche zu Na-
men und Strukturen statt. An der ausser-
ordentlichen Generalversammlung vom 
19. August haben die Mitglieder der CVP 
St. Moritz der vorgeschlagenen Namens-
änderung in «Die Mitte St. Moritz» und 
der Statutenänderung zugestimmt. (pd)



9.95
statt 16.80

Don Pollo 
Chicken-Nuggets
tiefgekühlt, 
in Sonderpackung, 1 kg, 
gültig vom 
26.8. bis 29.8.2021

40% 3.–
statt 5.–

Rindssteak mariniert, 
IP-SUISSE
in Sonderpackung, 
per 100 g, gültig vom 
26.8. bis 29.8.2021

40%

Gesamtes Borotalco Sortiment
z.B. Original Roll-On, 50 ml, 3.85 statt 5.50, 
gültig vom 26.8. bis 29.8.2021

ab 2 Stück

30%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat. 
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

1.20
statt 1.75

Schweinsbrustspitz nature 
geschnitten
Schweiz, per 100 g, in Selbstbedienung

31%

9.95
statt 17.55

Weisswürste mit Senf
Schweiz, 3 x 4 Stück, 870 g

3er-Pack

43%
3.90

statt 5.40

«Aus der Region.» 
Brombeeren
Schale, 250 g

27%
6.30

statt 7.90

Bio Zuckermais
Schweiz, per kg, verpackt

20%

24. 8. – 30. 8. 2021

Wochen-
Hits
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«
Bin manchem Gemeindepräsidenten auf die Füsse gestanden»
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25 Jahre lang hat Mengia 
 Demarmels die Geschicke der 
Musikschule Oberengadin  
mitgestaltet. Sechs Jahre als  
Sekretärin und danach fast  
20 Jahre lang als Schulleiterin. 
Das Thema Finanzen hat sie  
dabei wie ein roter Faden  
begleitet.

JON DUSCHLETTA

Eigentlich verdankt Mengia Demar-
mels ihre Schulleiterkarriere an der Mu-
sikschule Oberengadin einem Zufall. 
Sie arbeitet seit sechs Jahren als Sekretä-
rin bei der Musikschule, als Hansjörg 
Stalder selig 2002 die Schulleitung ab-
gibt um sich fortan als Kirchenorganist 
und Musiklehrer zu betätigen. Die Stel-
le wird ausgeschrieben und aus der 
Vielzahl an Bewerbungen wird Stalders 
Nachfolger gewählt. Dieser zieht sich 
aber trotz bereits unterschriebenem 
Vertrag kurzfristig wieder zurück.

«So habe ich kurz entschlossen den 
Sprung vom Sekretariat in die Schullei-
tung geschafft», sagt Mengia Demar-
mels auf dem Sitzplatz ihres Miet-
hauses in St. Moritz Suvretta während 
ihr Blick kurz zum Nachbargebäude 
abschweift, der Kapelle Regina Pacis. 
Sie dreht den Kopf zurück und blickt 
einen Moment nachdenklich durch 
die lichte Baumgruppe hindurch auf 
die in der Nachmittagssonne glitzern-
den Seenlandschaft des Oberenga dins.

Von Scuol über Davos nach St. Moritz
Mengia Demarmels kommt in Scuol 
zur Welt, wächst dort und im Nach-
bardorf Sent auf, absolviert bei der 
Post die Lehre als Betriebsassistentin, 
bildet sich in den Bereichen Telegraph 
und Reisedienst weiter und tritt mit 19 
in Davos ihre erste Stelle an. Dort lernt 
sie Ernst Demarmels kennen, einen 
Oberhalbsteiner aus Salouf. Sie hei-
raten, haben drei Kinder und siedeln 
1980 nach St. Moritz über. «Gut drei-
zehn Jahre habe ich mich voll und 
ganz meiner Familie gewidmet», sagt 
die heute fünffache Grossmutter. 

Der Übergang vom Sekretariat in die 
Leitung der Musikschule bleibt ihr als 
eine sehr strenge Zeit in Erinnerung: 
«Ein 70-Prozent-Job, zu Hause drei Kin-
der und dann fast drei Jahre lang noch 
die berufsbegleitende Ausbildung zur 
Schulleiterin». Seither sind weitere 20 
Jahre und damit «eine äusserst ereignis-
reiche Zeit» vergangen. Die Musikschu-
le hat damals nur sehr wenig eigenes 
Instrumentarium, ist stets auf der Su-
che nach passenden Unterrichts-
räumen und erst recht auch nach fi-
nanzieller Unterstützung. Gerade die 
Frage der Finanzierung hat die Schullei-
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erin bis zu ihrer Pensionierung Ende 
uli wie einen roten Faden begleitet.

 
anger Weg der Finanzierung
urz nachdem Mengia Demarmels 
996 bei der Musikschule zu arbeiten 
eginnt, tritt das kantonale Kulturför-
erungsgesetz in Kraft. Dieses regelte 
ie Finanzierung der im Verband der 
ing- und Musikschulen Graubündens 
usammengeschlossenen Musikschu-
en neu. «Der Kanton schrieb zwar di-
lomiertes Lehrpersonal und Schul-
ichtlinien vor und bezahlte rund 
inen Viertel der anrechenbaren Kos-
en, machte darüber hinaus aber keine 
orgaben an die Gemeinden.» Und die 
ezahlten nach jeweils individuellen 
erhandlungen mit der Musikschule 

ange, was sie wollten oder konnten. 
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is die Anliegen der Musikschule dann 
ber zur Aufgabe des damaligen Kreises 
berengadin und die Musikförderung 
it entsprechenden Leistungsverein-

arungen abgegolten wird, vergehen 
eitere zehn Jahre. 
Bis dann Ende 2017 der Kreis Ober-

ngadin aufgelöst wird und, so Demar-
els rückblickend, «alles wieder von 

orne begann, wir wieder mit jeder 
inzelnen Gemeinde Leistungsverein-
arungen aushandeln und schliesslich 
it jährlich rund 100 000 Franken we-

iger auskommen mussten. Das war 
in empfindlicher Einschnitt und ein 
iesiger Rückschritt in der Finanzie -
ung der Musikschule». 

Ob das mittlerweile mit den Ge-
einden der Region Maloja neu 

usgehan delte Finanzierungsmodell 
ine bessere und vor allem lang-
ristigere Lösung darstellt, werde sich 
eigen, so Demarmels. Lieber hätte sie 
ie Weiter führung der mit dem dama-

igen Kreis Oberengadin vereinbarten 
eistungsvereinbarung gesehen, mit 
inem Sockelbeitrag zur Deckung der 
ixkosten und einem, von Kanton 
nd Gemeinden festgelegten Betrag 
ro Unterrichtsstunde oder Schüler. 
Die Fixkosten bleiben immer gleich 
och, ob man zehn Schüler mehr oder 
eniger hat. Auf der Beitragsseite ma-

hen zehn Schüler aber viel aus.» 
Die Musikschule Oberengadin unter-

ichtet heute gut 500 Musikschüle-
innen und -schüler, hatte aber auch 
chon 200 mehr. Mengia Demarmels 
iess sich davon aber nie von ihrer Linie 
bbringen oder gar unterkriegen: «Ich 
bin eine Kämpferin und bin in meiner 
Zeit als Musikschulleiterin wohl so man-
chem Gemeindepräsidenten auf die Füs-
se gestanden.» Ein Kampf, der immer 
und ausschliesslich der Sache galt, wie 
sie betont. Beispielsweise unlängst, als es 
darum ging, den Ballettunterricht an der 
Musikschule behalten zu dürfen. 

 
Neuer Schwung für Grundausbildung
Bis Ende Jahr hilft Mengia Demarmels 
noch bei der Musikschule aus, will so-
wohl die Übergabe wie auch die Ein-
arbeitung ihrer Nachfolgerin Elisabetta 
Ramsperger-Prati begleiten und sich erst 
danach ins Privatleben zurückziehen. 

Rückblickend ist sie stolz, die Musik-
schule Oberengadin zusammen mit 
dem Vorstand, dem musikpädagogi-
schen Leiter Ludwig Wilhalm und al-
len Beteiligten zu einer erfolgreichen 
Institution gemacht zu haben, mit 
einem sehr guten Lehrkörper, moti-
vierten wie auch talentierten Musik-
schülern sowie zweckmässigen Unter-
richtsräumen. «Besonders freuen 
mich die 50 Anmel dungen für die mu-
sikalische Grundausbildung im neuen 
Schuljahr wie auch ein Projekt für die 
musikalische Frühförderung in Zu-
sammenarbeit mit der KiBe Ober-
engadin. Es ist, ähnlich dem Breiten-
sport, ungemein wichtig, dass Kindern 
diese musische Basisausbildung mit 
auf den Lebensweg gegeben wird.» 

In den letzten Jahren hatte es gerade 
die musikalische Grundausbildung 
schwer, dies trotz eines klaren und ver-
pflichtenden Auftrags des Kantons. 
Wird die Grundausbildung nämlich in 
den Schulunterricht integriert, so be-
dingt dies im Engadin romanisch-
sprechende Musikpädagogen. Und die 
sind praktisch nicht zu finden. «Jetzt 
haben wir es geschafft, die musika-
lische Grundausbildung auf freiwillige 
Basis zu stellen. Heisst, die Eltern finan-
zieren den entsprechenden Beitrag für 
ihre Kinder und die Musikschule ist frei 
in der Lehrerwahl.»

Und was macht Mengia Demarmels 
mit der neu gewonnenen Freizeit? Sie 
lacht, sagt, darum mache sie sich ab-
solut keine Sorgen und beginnt auf-
zuzählen: «Zuerst bekommen meine En-
kelkinder noch mehr Aufmerksamkeit, 
dann will ich wieder mehr mit meinem 
Mann wandern und Ski fahren, mich 
meinem Hobby, dem Kochen, widmen 
und weiter im Vorstand des Verbands 
Sing- und Musikschulen Graubünden – 
und damit einhergehend – auch weiter 
als Delegierte des Verbands Musikschu-
len Schweiz tätig sein.» Ach ja, weil die 
begeisterte Sängerin, sie singt Sopran 
beim St. Moritzer Cäcilienchor, schon 
immer gerne Cello gespielt hätte, hat ihr 
der Vorstand der Musikschule zum Ab-
schluss ein paar Cellostunden ge-
schenkt. «Auch darauf freue ich mich 
sehr – sobald ich mit meiner Arbeit an 
der Musikschule fertig bin ...»
engia Demarmels hat als administrative Leiterin der Musikschule Oberengadin so manchen politischen Kampf  
usgefochten.   Foto: Jon Duschletta
Eröffnung des neuen Schulgebäudes am Plantahof 

Landquart Regierungspräsident Mario 
Cavigelli und Regierungsrat Marcus Ca-
duff eröffneten kürzlich das in-
standgesetzte Schulgebäude Plantahof 
in Landquart offiziell. Die moderne 
Schulinfrastruktur ist für die Landwirt-
schaft in Graubünden von grosser Be-
deutung. Das Schulgebäude wurde in 
den vergangenen zwei Jahren und inner-
halb eines Verpflichtungskredites in der 
Höhe von 13,4 Millionen Franken in-
standgesetzt. Das schrieb die Standes-
kanzlei Graubünden. 

Nach über 50-jähriger Nutzung zeigte 
die bestehende Bausubstanz einen ent-
sprechend hohen Erneuerungsbedarf. 
Das Gesamtprojekt umfasste die In-
standsetzung der Gebäudehülle und des 
Innenausbaus, den Ersatz der Haustech-
ik und die Umsetzung der geltenden 
esetzlichen Anforderungen. Zentral für 
ie Bauaufgabe waren die Auseinander-
etzung und der Umgang mit dem be-
tehenden Gebäude. Die Qualitäten des 
lten Gebäudes wurden gestärkt und es 
rscheint in neuem Glanz. Die aufgewer-
eten Schulräumlichkeiten bringen dem 
lantahof und seinen Lernenden einen 
rossen Mehrwert.

In den lichtdurchfluteten Korridoren 
st auf jedem Geschoss ein Trink-
runnen platziert. Die drei Brunnen 
urden von verschiedenen Autoren ent-
orfen und umgesetzt. Neben dem Ele-
ent Wasser stand die Verbindung von 
esign und Handwerk im Zentrum der 

unsthandwerklichen Arbeiten. Sie the-
atisieren einen nachhaltigen Umgang 
it der Ressource Wasser. Mit der In-
tandsetzung wird die Nutzung der In-
rastruktur für den nächsten Gebäude-
ebenszyklus sichergestellt. Das Objekt 
st energetisch wie technisch wieder auf 
em neuesten Stand und entspricht den 
ktuellen Normen und Bedürfnissen. 
ie Klassenzimmer sind lernfördernd 

estaltet, aktiv belüftet und mit moder-
er Medientechnik ausgestattet. Es ste-
en zudem Gruppenräume für Team-
rbeiten, ein Kochstu dio mit 
heorieraum für den Hauswirtschafts-
nterricht und Arbeitsräume für die pra-
isnahe Ausbildung zur Verfügung. Die 
eue Infrastruktur eröffnet dem Planta-
of attraktive Perspektiven in der Aus- 
nd Weiterbildung der jungen Bauern-
eneration. (pd)
Die Renovierungen der Schulgebäude des Plantahofs wurden kürzlich  
fertiggestellt.   Foto: Ingo Rasp 
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La cuntrada cultivada in  
Engiadina Bassa es gnüda  
terrassada cun agüd da mürs 
sechs. La Pro Terra Engiadina 
s’ingascha daspö l’on 2001 pel 
mantegnimaint da quels mürs.

«Mürs sechs spordschan ün spazi vital 
important a bleras bes-chas e plantas», 
declera la biologa Angelika Ab-
derhalden chi maina la gestiun da la 
fundaziun Pro Terra Engiadina (PTE). 
Ch’implü dettan quists mürs fuorma a 
la cuntrada cultivada in Engiadina Bas-
sa: «Uschea sun ils mürs sechs eir ele-
maints importants da la cuntrada.» Per 
quistas duos radschuns s’ingascha la 
PTE daspö vainch ons pel mantegni-
maint dals mürs sechs, tuot tenor eir 
pella refacziun da quels. «Minch’on pu-
daina refar var 200 meters quadrats sur-
fatscha da mürs sechs», infuorma ella.

Cul Chantun ed instituziuns
La PTE fa minch’on dumondas da su-
stegn pro l’Uffizi chantunal per natüra 
ed ambiaint, pro’l Fond Cuntrada Svizra 
e per part pro la Fundaziun svizra pella 
protecziun da la cuntrada. «I’s tratta da 
sustegn finanzial, ma eir da l’intermedia-
ziun da perits per mürs sechs», explicha 
Angelika Abderhalden. Quels muossan 
co chi’s mantegna o refa mürs sechs dad 
üna vart als homens da la SUS (Stiftung 
Umwelteinsatz Schweiz) chi praistan ser-
vezzan civil. «Da tschella vart vaina eir 
voluntaris chi vegnan a güdar in connex 
culla ‹Ferienarbeitswoche› cha la Pro Na-
tura organisescha insembel culla SUS.» 
Ils cumüns sustegnan la lavur organisada 
da la PTE cun aignas prestaziuns: cun 
metter a disposiziun maschinas, il su-
stegn da lavuraints cumünals o forsa eir 
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un procurar per pussibiltats da per-
ottar pels homens dal SUS.

a Zernez fin Martina
ngon han cumanzà las lavuors a favur 
a mürs sechs a Zernez: Ils homens da 

a SUS han miss ad ir ün mür sech chi’d 
s in vicinanza d’üna senda istorica. Te-
or l’Inventar federal da las vias istori-
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as IVS es quai üna «via cun substanza». 
l medem vala pella senda istorica chi 
assa a Cha Noschas sur il cumün da 
artina: «A Cha Noschas as chattan 

estanzas d’ün vegl cumün», disch la 
anadra da gestiun da la PTE, «in quist 

ö istoric, forsa eir preistoric, chi sa?, esa 
revis da realisar lavuors da mantegni-
aint in plüssas etappas.» Avant co 

our suot ögl las restanzas da müraglia 
an ils homens da la SUS renovà ingon 

l mür sech lung la senda istorica. La se-
uond’etappa a Cha Noschas gnarà rea-

isada quist on chi vain. Culla coordi-
aziun da la PTE sun gnüts renovats e 
antgnüts ingon eir mürs sechs a Stra-

a lung la Senda dal magliavirüclas ed 
n Val S-charl. Flurin Andry/fmr
ohannes Florin, Lisa Zimmermann e Nicolas Ilg (da schnestra) davant il mür sech a Cha Noschas chi’d es gnü renovà.  fotografia: Angelika Abderhalden
S

Render visibels ils stizis dal passà»
La Fundaziun Medias Rumantschas 
(FMR) ha gnü l’occasiun da discuorrer 
cun trais partenaris da la Pro Terra En-
giadina (PTE) in connex culs mürs 
sechs: Nicolas Ilg da la SUS (Stiftung 
Umwelteinsatz Schweiz) ha dit cha la 
sanaziun da mürs sechs in Engiadina 
Bassa saja üna fich bella lavur eir pels 
homens chi praistan servezzan civil: 
«Els imprendan üna lavur fich veglia 
chi’d es preziusa per l’aspet, ma eir 
pella biodiversità da la regiun.» Lisa 
Zimmermann es per l’uffizi chantu-
nal per ambiaint e natüra l’incumben-
zada per mürs sechs: «L’uffizi tscherna 
d’utuon ils progets ch’el sustegna i’l 
prossem on, ed i fa plaschair da verer 
il resultat da las lavuors, sco per 
exaimpel a Cha Noschas.» Chi til saja 
adüna darcheu gnü dit chi füss da far 
alch per mantegner quista veglia colo-
nia sur Martina, ha dit Johannes Flo-
rin da la Chüra da monumaints chan-
tunala, «quai pudaina uossa far in 
etappas, cul böt da render legibla 
l’istorgia da Cha Noschas.» (fmr/fa)
Arrandschamaints
as melodias dals randulins

Grotta da cultura In gövgia, ils 26 
avuost, ha lö üna sairada da musica po-
pulara cun Jachen Erni, chi preschainta 
las melodias dals randulins illa Grotta 
da cultura a Sent. El prelegia our da seis 
nouv cudesch «Die Pioniere der Enga-
diner Volksmusik» e vain accumpagnà 
usicalmaing. La sairada cumainza a 
as 20.15. La chascha e la bar Schilana 
s averta a partir da las 19.30. Fingià a 
as 18.30 ha lö la radunanza generala da 
a Grotta da cultura a Sent.  (protr.)
ww.grottadacultura.ch
 uccess pella parahotellaria

a cumünanza d’interess  
arahotellaria Engiadina Bassa 
a 86 commembers. Quels  
apreschaintan 190 abitaziuns, 
lüssas chasas per gruppas ed 
n cumün da la Reka cun  
nsembel var 1100 lets.

Nos böt es da megliorar in collavurond 
a cumpetenza dals fittaders e la qualità 
a lur sporta e comunicaziun», ha de- 
lerà la presidenta Donna Minar in 
övgia saira a chaschun da la seguonda 
adunanza generala da la cumünanza 
’interess (CI) Parahotellaria Engiadina 
assa in sala cumünala da Scuol. E quai 
öglna ragiundscher cun scolaziun e 
erfecziunamaint. «Quists arrandscha- 
aints pussibilteschan eir chi s’im-

renda a cugnuoscher vicendaivel-
aing, lura nu sto cumbatter minchün 

e dapersai.»

Trafic public inclusiv» sün buna via
a la suprastanza fan part sper la pre-

identa l’actuara Bea Stöcklin, il cha-
chier Gian Minar e las assessuras Vere-
a Erni, Cornelia Folie e Martina 
änzi. La CI collavura culla Turissem 

ngiadina Scuol Samignun Val Müstair 
A (TESSVM), cun l’Uniun regiunala 
’hotellaria, culla ZWET (Vereinigung 
der Zweitwohnungsbesitzer Scuol) e 
culla promoziun d’economia Scuol. 
«Actualmaing vaina 86 commembers 
da Zernez fin Martina chi rapreschain-
tan 190 abitaziuns da vacanzas, plüssas 
chasas per gruppas e’l cumünin da la 
Reka a Scuol», ha orientà Donna Minar, 
«insembel sun quai circa 1100 lets, quai 
es ün bel success.» Ella ha infuormà 
d’ün ulteriur success: «Nos proget prin-
cipal, la carta pels giasts ‹trafic public 
inclusiv›, es grazcha a la lavur da la 
TESSVM sün buna via», ha orientà Do-
na Minar. Martina Stadler chi maina 
quist’organisaziun turistica ha pre-
schantà la nouva carta pels giasts.

Per üna fasa pilot da trais ons
«Cun agüd da perits vaina elavurà la 
nouva carta pels giasts ‹ÖV inklusiv› 
cun duos sportas», ha dit Martina Stad-
ler, «la sporta da basa es favuraivla ed es 
per tuot ils giasts dad hotellaria e pa-
rahotellaria. La sporta exclusiva cuosta 
ün pa daplü e vain retratta be da noss 
partenaris chi vöglian quai.» Cun quis-
ta carta pels giasts po la TESSVM aug-
mantar, tenor ella, l’abiltà da concuor-
rer illas Alps: «Uschea vaina eir pro nus 
üna tala carta cul trafic public inclusiv e 
na be noss concurrents, per exaimpel il 
Tirol dal süd o il Schwarzwald.» La carta 
chi gnarà introdütta als 11 december 
d’ingon as disferenzchescha ün pa da 
cumün a cumün. Ella vain finanziada 
cun dozar be pac la taxa da cura. La fasa 
pilot düra trais ons. Eventuals deficits 
surpiglian ils cumüns. Las tractandas 
statuarias ha evas la radunanza da möd 
speditiv: Ella ha approvà tuot las 
tractandas unanimamaing.
  Flurin Andry/fmr
Verena Erni, Donna Minar e Martina Hänzi (da schnestra) observan il  
svilup da las commembras e commembers.  fotografia: Flurin Andry
Eu douvr nouvas s-charpas»

La Vouta In sonda, ils 28 avuost, a las 
20.30, cumainza La Vouta a Lavin sia 
stagiun culturala. Quai fa’la cun Lisa 
Christ. «Quista duonna ha üna ‹mes-
sage›», haja nom il program, «e quella 
preschainta ella sül palc in fuorma tant 
fina sco burascusa». Pro’l gö «Ich brau-
che neue Schuhe, üna burasca d’impis-
samaints da Lisa Christ as tratta d’üna 
umbinaziun dals genres ‹spoken word› 
 cabaret. La redschia maina Nicole 
nuth. In dumengia a bunura a las 
1.00 invida La Vouta ad üna matinea 
ul toc «Via Mala» tenor il roman da 
ohn Knittel cun Gian Rupf e Volker Ra-
isch. Ils duos acturs preschantaran in 

uorma da teater litterar ün’adaptaziun 
ibra da quel roman. (protr.)
rno Camenisch prelegia a Lavin

Bistro Staziun In sonda, ils 28 avu-
ost, prelegia Arno Camenisch our da 
seis nouv cudesch «Der Schatten über 
dem Dorf» i’l Bistro Staziun a Lavin. 
Cun quist cudesch tradischa Came-
nisch eir blers details da sia vita e da 
ia persunalità. El vain accumpagnà 
a Roman Nowka. L’Arrandschamaint 
hi ha lö dadoura cumainza a las 
0.30.  (protr.)
ww.staziun-lavin.ch
xposiziun da Rita Zepf a Sent

Art Textil In sonda, ils 28 avuost, ha 
lö la vernissascha da l’exposiziun da 
Rita Zepf da Berlin, illa gallaria «art 
textil» a Sent. Ella cusa culla maschina 
a man liber. Uschè creescha l’artista 
purtrets poetics cun scenas d’uffants, 
d’umans in movimaint, d’architectu-
a e texts ed ella s-chaffischa üna poe-
ia illas textilias. L’exposiziun düra fin 
ls 12 settember, ed es averta mincha 
i da las 12.00 a las 18.00, pigliand 
ura il lündeschdi.
 La vernissascha ha lö in sonda a las 

4.00.  (protr.)
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Aita Zanetti da Sent es gnüda 
eletta in marcurdi davomezdi sco 
presidenta dal Grond cussagl. 
Differents politikers da  
l’Engiadina Bassa gratuleschan 
e suottastrichan l’importanza  
da quist’elecziun per  
tuot la regiun. 

NICOLO BASS

In marcurdi davomezdi han elet las de-
putadas ed ils deputats grischuns ad Ai-
ta Zanetti da Sent (Allianza dal Center, 
Suot Tasna) sco presidenta dal Grond 
cussagl. Ella ha surgni 111 vuschs e ra-
preschainta per ün on il Grischun. Aita 
Zanetti s’ha muossada commossa dal 
resultat e s’allegra da la gronda sfida. La 
«Engadiner Post/Posta Ladina» ha pre-
schantà ill’ediziun da mardi passà la 
politicra da l’Engiadina Bassa cun gron-
das ambiziuns. In sonda chi vain varà 
lö la gronda festa onuraivla per la nouv- 
eletta presidenta dal Grond cussagl. In-
tant vegnan a pled differents politikers 
da l’Engiadina Bassa chi gratuleschan 
ad Aita Zanetti e chi valüteschan l’im-
portanza da quist’elecziun per tuot la 
regiun. 

Gratulaziuns dal cusglier guvernativ
«Id es ün’onur per la fracziun da Sent, 
pel cumün da Scuol, per la regiun d’En-
giadina Bassa e Val Müstair, ma eir per 
tuot l’Engiadina e las vals periferas cha 
Aita Zanetti es la nouva presidenta dal 
grond cussagl», disch il cusglier guver-
nativ Jon Domenic Parolini da Scuol. El 
n: 
eissler

yk Wendt

schamaint cun
populaziun es cord
 in connex cun Co

ils 

5  Arriv da
za, parla

5  Inscunt
imbelli d
 inromà d

5  Finischi
invidats 
s da l’avis, cha l’ingaschamaint dad Ai-
a Zanetti sün livel cumünal, regiunal e 
hantunal saja stat la basa per gnir no-

inada e finalmaing eir gnir eletta sco 
lü ota Grischuna per ün on. Sco cha 
arolini disch, pon profitar tuot las re-
iuns periferas e quatras eir l’inter 
hantun, scha üna persuna chi viva illa 
eriferia presidiescha il Grond cussagl 
d in seis discuors e seis blers inscun- 
ers, intunar cun che sfidas cha la peri-
eria es confruntada i’ls differents 
ectuors. «Dürant la festa per la pre-
 oblig da certifi cat
ialmaing invidada sün Plaz. La festa es suot

vid-19 – ad ün oblig da certifi cat. No giavüs
preschantar a l’entrada ün c
negativ valabel.

Pussibiltats per tests a cuorta v
temp d’aspet – spordschan ils 
festa illa Chasa Misoch da las 

Cordialmaing 
e

La populaziun e las autor
da Scuol han la grond’

 organisar la festa per Ai
gnarà eletta als 25 avuo

presidenta dal G

So
28 avuost 
sün Plaz a

 la delegaziun da Cuoira sün 
maint, giasts d’onur e la presiden

er ed aperitiv public cun dive
a la Società da pauras Engiadina
a la Società da musica Sent

un da l’act public e spostama
illa tenda da festa sül areal da la 
identa dal Grond cussagl gnaran divers 
orsa per la prüma jada a cugnuoscher 
ent», manzuna’l ed agiundscha, «quist 
el cumün tillas e tils restarà in buna 
emoria.»
Il regent Jon Domenic Parolini gia-

üscha ad Aita Zanetti ün bun man per 
anar il Grond cussagl dürant seis on 

residial e per trar bunas decisiuns a 
ön da l’inter Chantun. «Eu tilla gia-
üsch plünavant blers, buns ed inte-
essants inscunters, spranza sainza 
rondas restricziuns tras il coronavi-
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tamissa – in basa a la 
chain gentilmaing da 
ertifi cat obain ün test 

ista – cun eventual 
organisaturs al di da 
8:30 fi n a las 12:00.

invida il cumün da Scuol 
’l comitè d’organisaziun

itats dal cumün 
 onur da pudair 
ta  Zanetti chi 
st a Cuoira sco 
rond cussagl.

nda, 
2021
 Sent

Plaz cun regen-
ta nouveletta

rs pleds  festivs, 
 Bassa ed 

int dals giasts 
scoula
us», disch il cusglier guvernativ e col-
ega da parti. 

ratulaziuns dal cumün da Scuol
In prüma lingia vögl eu gratular ad Ai-
a Zanetti in nom dal cumün da Scuol 
er l’elecziun ed eu tilla vögl giavüschar 
lera satisfacziun e plaschair cun quella 
arica pretensiusa», disch Christian 
anzun, capo cumünal da Scuol, «forza 
 sandà tilla dessan accumpagnar dü-
ant quist greiv on presidial.» Sco cha 
anzun disch, es l’elecziun üna 
rond’onur pel cumün da Scuol e per la 
egiun Engiadina Bassa Val Müstair. 
La colliaziun tanter il cumün e’l 
rond cussagl vain quatras plü directa, 
lü simpla e facilmaing eir plü effi- 
iainta. Nus giavüschain ad Aita bun 
uccess.»

Quai suottastricha eir l’anteriur vice-
apo da Scuol e grondcusglier actual 

en-Duri Ellemunter da Scuol (Al- 
ianza da Center, Suot Tasna): «27 ons 
un passats daspö cha nos Circul da 
uot Tasna po darcheu metter il pre-
ident, respectivamaing la presidenta 
al Grond cussagl. Che grond’onur per 
lla, per seis confamigliars, ma eir per 
uot la regiun d’Engiadina Bassa.» Per 
llemunter es quist’elecziun fich alle-
raivla e sgüra eir da grond’importanza 
el futur da la regiun perifera. «Sper la 
ronda publicità illas medias esa güsta 
er las elecziuns da la Regenza e dal par-

amaint Grischun da quist on chi vain, 
güra d’avantag, scha Aita Zanetti po 
ossa dürant ün on esser ambascha- 
ura da nossa bella val unica.» El giavü-
cha ad Aita Zanetti per quist on sco 
residenta dals stands da tuot cour ble-

a satisfacziun e cuntantezza, bels ed in-
eressants inscunters, «e ch’ella possa 
iodair minch’ün dals multifars ar-
andschamaints sco giast d’onur, saja 
uai illa stretta patria sco eir in tuot nos 
el chantun Grischun.»

ratulaziuns da la Regiun EBVM
L’Engiadina Bassa po esser superbgia 
’avair üna duonna chi s’ingascha poli-

icamaing tant sco Aita Zanetti per nos-
sa Regiun chi cumpiglia eir la Val Mü- 
stair e Samignun», disch Victor Peer, 
capo cumünal da Valsot e president da 
la Regiun Engiadina Bassa Val Müstair 
(EBVM). Tenor el es esser presidenta dal 
Grond cussagl collià cun bleras occu-
renzas e preschantaziuns da quella per-
suna e maina cun quai a blers contacts 
chi pon esser importants eir per la re-
giun. El vezza üna stretta colliaziun tan-
ter il profit per la regiun e l’ingascha-
maint da quella persuna avant, dürant 
e davo l’uffizi sco presidenta dal Grond 
cussagl. «Quai chi vaglia s’inclegia eir 
per tuot ils oters politikers cumünals, 
regiunals o chantunals», declera Victor 
Peer. 

«Sco grondcusglier activ es l’elecziun 
da la presidenta dal Grond cussagl deri-
vanta da l’aigna vallada, s’inclegia ün 
evenimaint fich dalettaivel e per tuot la 
regiun üna grond’onur», disch Rico 
Kienz, grondcusglier da Ramosch (PLD, 
Ramosch) e secretari da la Regiun En-
giadina Bassa Val Müstair. «Politica-
maing sun las pussibiltats dal parsura 
dal parlamaint dafatta limitadas, ma 
l’influenza da la rait da contacts es na-
türalmaing fich gronda, uschè cha nus 
pudain sgüra be profitar», disch el. Ad 
Aita Zanetti giavüscha’l cha «corona» 
nu tilla limitescha massa in seis champ 
d’actività e «ch’ella possa inscuntrar ed 
inchantar blera glieud cun seis esser 
simpatic e cordial».

Eir l’anteriur grondcusglier e pre-
sident da la promoziun d’economia in 
Engiadina Bassa e Val Müstair, Philipp 
Gunzinger, gratulescha a la nouveletta 
presidenta dal Grond cussagl: «La 
tscherna dad Aita Zanetti-Stalvies sco 
presidenta dal Grond cussagl es üna 
gronda stima da sia persunalità arcu- 
gnuschüda ed integra e da seis inga-
schamaint fich cumpetent ed instan- 
cabel in blers dossiers regiunals e 
chantunals.» Per Gunzinger es 
quist’elecziun üna grond’onur ed eir 
üna schanza preziusa per muossar las 
fermezzas però eir ils bsögns da la Re- 
giun Engiadina Bassa Val Müstair ed in 
general eir da las valladas plütost peri-
feras i’l Chantun. «Eu giavüsch ad Aita 
Zanetti in sia carica sco presidenta dal 
Grond cussagl blera satisfacziun, cun-
tantezza e blers inscunters interessants 
cun nossa populaziun.»

Gratulaziuns dal cumün da Zernez
Eir il president cumünal da Zernez e 
grondcusglier Emil Müller (Allianza dal 
Center, Sur Tasna) gratulescha ad Aita 
Zanetti cordialmaing per sia gloriusa 
elecziun sco presidenta dal Grond cus-
sagl. «Eu sun persvas cha Aita Zanetti 
po rapreschantar sco mamma, paura, 
duonna ingaschada cultural- e politica-
maing nossa regiun, noss Chantun sco 
bod ingün oter. Ella es fundada ed ha si-
as ragischs pro nus, ella es üna duonna 
dal pövel», disch Emil Müller. Per el es 
Aita Zanetti il meglder exaimpel che 
chi’s po ragiundscher illa democrazia 
independentamaing schi’s es hom o 
duonna. «Decisiv es la voluntà, la per-
sistenza e l’ingaschamaint persunal.» 
Müller es persvas ch’ella es cun seis es-
ser fich modest üna presidenta chi’d es 
abla da colliar, üna presidenta per min-
chün, üna presidenta dal cour üna  
duonna dal pövel e pel pövel.
rond applaus dal capo cumünal da Scuol, dals regents e grondcusgliers ed impustüt eir da la famiglia per la  
ouveletta presidenta dal Grond cussagl Aita Zanetti da Sent.   fotografia: Daniela Derungs
Cumünanza da büro culla Lia Rumantscha

egiun EB La Conferenza dals pre-

idents da la Regiun Engiadina Bassa Val 
üstair ha elet a Tunika Pfeiffer sco sub-

tituta dal manader da l’Uffizi da scus- 
iun e fallimaint. Ella ha 43 ons e lavura 
ro’l Center d’intermediaziun da lavur 
 Samedan sco cusgliadra da persunal. 
ia nouva plazza cumainza ella ingon al 
rincipi da november. La Conferenza da 
residents ha implü approvà il budget 
022: Pro sortidas da 4,24 milliuns 

rancs ed entradas da 2,26 milliuns 
francs resulta ün surplü da sortidas dad 
1,98 milliuns francs a charg dals cu-
müns. La Lia Rumantscha banduna seis 
büro ch’ella vaiva drivi a Scuol dal 2016 
illa part davo da la pastizaria-cafè Can-
tieni. La Conferenza dals presidents ha 
fat bun l’intent da realisar üna cumü-
nanza da büro culla Lia Rumantscha i’l 
büro «scoula da musica/integraziun» il-
la Chasa du Parc a Scuol. Il post d’in-
tegraziun müda illas localitats da la cu-
ratella professiunala.  (cdm/fmr)



Kanton Graubünden
Chantun Grischun
Cantone dei Grigioni

Coronaimpfung ohne Voranmeldung 
Kostenlose ImpfberatungDer Impfbus in deiner Nähe

Vaccinaziun cunter corona senza preannunzia
Cussegliaziun da vaccinar gratuitaIl bus da vaccinar en tia vischinanza 

Zuoz
30.8.2021
12.00–15.00

Zernez
30.8.2021
17.00–19.00

Fuldera
31.8.2021
12.00–14.00

Müstair
31.8.2021
16.00–19.00

Samnaun
1.9.2021
12.00–15.00

Ramosch
1.9.2021
17.30–19.30

Weitere Informationen www.gr.ch/impfen    Ulteriuras infurmaziuns www.gr.ch/vaccinar
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In Zusammenarbeit mit / en collavuraziun cun

IMPFEN  |  VACCINAZIONE  |  VACCINAZIUN

Haben Sie Lust in einem kleinen Team  
in einer herzlichen Umgebung zu arbeiten?

Wir brauchen Verstärkung im Verkauf unserer Top Produkte,  
Black Angus, Käse- und Bäckereispezialitäten.

Verkäufer/in 20 - 80 %
Fleischfachverkäufer/Metzger 

50 - 100 %
Wir bieten eine interessante Arbeit mit internationaler Kundschaft.

Sie verkaufen mit viel Leidenschaft und Herzblut, sprechen Deutsch 
und Italienisch.   
Dann zögern Sie nicht und schicken Sie Ihre Bewerbung per Post oder 
E-Mail oder rufen Sie uns einfach an. Wir freuen uns auf Sie.

Metzgerei Plinio GmbH
Porta Samedan • Cho d’Punt 2

Tel. 079 157 48 70 • metzg@plinio.ch

Chef de cuisine m/w
Planen Sie Ihre Zukunft rechtzeitig!
Im Laufe dieses Sommers verlässt uns unser langjähriger Küchenchef.
Der/die Neue sollte folgendes „Rucksäckli“ mitbringen:

• kreativ und experimentierfreudig
• motivierend und begeisterungsfähig
• belastbar und ausdauernd
• breit abgestützte Erfahrung im gehobenen À la carte-Geschäft
• Führungserfahrung

Was erwartet Sie?
• ein lebhafter, restaurationslastiger Betrieb mit langer Tradition
• viel Freiraum und Entfaltungsmöglichkeiten
• angenehmes Arbeitsklima
• ein Küchenteam mit ca. 7 Mitarbeitenden 
• Jahresstelle mit entsprechender Entlöhnung
• moderne Studios auf Wunsch
• Stellenantritt: Juni 2021 oder nach Vereinbarung

Falls Sie uns noch nicht kennen, surfen Sie doch einfach einmal auf
unserer Homepage. Und dann würden wir uns natürlich über Ihre
vollständigen und ausführlichen Bewerbungsunterlagen freuen.

  Tel: 081 838 28 28
Jürg Wintsch, Gastgeber
Hotel Schweizerhaus, 7516 Maloja  
www.schweizerhaus.swiss jwintsch@schweizerhaus.swiss

Das freundlich fröhliche 4****Hotel 
sucht nach Vereinbarung

Direktionsassistent/in
Saison- oder Jahresstelle

Der Job ist rezeptionslastig und frontorientiert, sie haben Freude an 
spontanen Serviceeinsätzen, schätzen es, wenn die Post abgeht und 
bringen entsprechende Erfahrung an der Rezeption und im Service mit.

Serviceprofi
Sie fühlen sich auf der lebhaften Sonnenterrasse genauso wohl wie im 
gediegenen À la carte-Service und haben vielleicht sogar Barerfahrung. 
Dann wären Sie der/die ideale Mitarbeitende!

Was für tolle Konditionen wir bieten, erfahren Sie anlässlich eines 
Vorstellungsgespräches. Gerne erwarten wir Ihre vollständigen  
Bewerbungsunterlagen. Wir freuen uns auf Sie!

engadinerpost.ch

Die Zeitung der Engadiner.

Fotografi n Myrta Fasser

Architektur und Immobilien

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Duri Bezzola ist der neue PLS-Präsident
Vor der Wahl zur höchsten Bündnerin

Grosser Rat In der Augustsession des 
Bündner Grossen Rates finden traditio-
nell die Wahlen für die Standesprä-
sidentin und den Vize statt. Zu Über-
raschungen kommt es dabei nie. Das 
Amt wird innerhalb der Fraktionen wei-
tergegeben und wer ein Jahr zuvor Vize 
war, wird Präsidentin und damit höchs-
te Bündner Politikerin. Die weibliche 
Form verrät es: Mit Aita Zanetti wider-
fährt einer Frau aus dem Unterengadin 
diese Ehre. Sie politisiert seit 2018 für 
den Kreis Suot Tasna. Gewählt worden 
war sie als BDP-Politikerin, nach dem 
Zusammenschluss mit der CVP gehört 
sie nun der Fraktion «Die Mitte» an. 
Wer aber ist Aita Zanetti? Wo hat sie ih-
re Wurzeln, welche Werte liegen ihr am 
Herzen und wie politisiert sie? Die EP/
PL hat Aita Zanetti zu Hause in Sent be-
sucht. (rs) 

Seite 5

Fundaziun Nairs La Fundaziun Nairs ha  
ingrazchà in sonda passada als donatuors 
cun üna festa da stà. Ils respunsabels han 
ramassà bundant 90 000 francs pel proget 
«Be Nairs» per crowdfunding. Pagina 6

White Turf Am White Turf 2022 kommt es zu 
einigen Änderungen. Während der Sonntag 
nach wie vor dem Pferderennsport gehört, 
soll jeweils am Samstag ein Familientag mit 
Attraktionen stattfinden. Seite 3

099 AZ 7500 St. Moritz128. JahrgangDienstag, 24. August 2021

Pro Lej da Segl Anlässlich der Ge-
neralversammlung der Pro Lej da Segl 
vom vergangenen Freitag auf Muottas 
Muragl wurde der bisherige Präsident 
Jost Falett nach neun Jahren an der 
Spitze der Schutzorganisation ver-
abschiedet. Als neuer Präsident gewählt 
wurde Duri Bezzola aus Samedan. Er 
war bereits von 2005 bis 2012 an der 
Spitze des Vereins mit seinen knapp 
400 Mitgliedern. An der Versammlung 
wurde mehrfach auf die Wichtigkeit 
der PLS verwiesen. (rs)  Seite 3

771661 010004
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Die jungen «Bösen» im Zuozer Sägemehl

Bei besten äusseren Bedingungen stie-
gen am Samstag 75 Jungschwinger aus 
dem ganzen Kanton in Zuoz in die Ho-
sen und griffen in drei Kategorien auf 
zwei Ringen zusammen. Den zahlrei-

chen Zuschauern boten die kleinen 
«Bösen» dabei ordentlich Spektakel. 
Die meisten der Kämpfe waren nicht 
minder spannend als die an den Festen 
der grossen «Bösen». Die Ganglänge be-

trug in allen Kategorien vier Minuten, 
im Schlussgang hatten die Schwinger 
acht Minuten Zeit für das Resultat. Or-
ganisiert hat das kleine und feine Fest 
der Schwingclub Engadin unter der  

Jeweils vier Minuten Zeit hatten die Jungschwinger um ein Resultat, im Bild ein Wurf mit einer glatten Zehn, zu erzielen.  
Foto: Daniel Zaugg

Leitung ihres Präsidenten Berni Locher. 
Metzgermeister und Schwing-Fan Lo-
cher hatte als alleiniger Einteilungs-
richter und Chef am Grill nicht wenig 
zu tun. (dz) 

Seite 9

FC Celerina: zum Saisonstart ein  Punktgewinn dank Malojawind

Offizielle  Anerkennung
Mit der Unterzeichnung der  Deklaration zwischen den  Gemeinden Scuol und Zernez  mit dem SAC wurden die drei Fraktionen Lavin, Guarda  und Ardez offiziell als Bergsteiger dörfer ausgezeichnet.

NICOLO BASS

Nun sind sie offi ziell aufgenom men und von der Initiative Bergstei gerdörfer mit den beteiligten Alpenclubs als das 
zweite Bergsteigerdorf der Schweiz an-
erkannt worden: Die Engadiner Dörfer 
beziehungsweise Fraktionen Lavin, Gu-
arda und Ardez. Der feierliche Beitritt 
wurde am Wochenende zusammen mit 
Einheimi schen und Repräsentanten aus 
Politik und Wirtschaft der Region und 
des Kantons Graubünden zelebriert. Zu 
den Ehrengästen gehörten unter ande-
rem Regierungsrat Jon Domenic Parolini 
und Andreas Schweizer vom Zentralvor-
stand Schweizer Alpen-Club (SAC). Für 
Andreas Schweizer schliessen die Bünd-
ner Bergsteigerdörfer eine Lücke im in-
ternationalen Netzwerk. Zwar seien hier 
nicht die allerhöchsten Berge zu finden, 
aber «die einsame, stille Bergwelt des Un-
terengadins bleibt für mich wohl immer 
mit den intensivsten Bergerlebnissen 
verbunden», so Schweizer in seiner An-
sprache am Sonntag in Ardez. Mehr zum 
Festakt in Ardez gibt es im romanischen 
Teil dieser Ausgabe auf  Seite 7

Foto: Daniel Zaugg

In eigener Sache Hinter jedem Bild, das in der «Engadiner Post/Posta Ladina» mit einer Rosette versehen ist, steckt eine Bilder- galerie oder ein Video.

Seite 8

Duos milliuns per  cultura e giuventünaFundaziun Bazzi-Mengiardi Dal 1985 
ha relaschà Giovannina Bazzi-Mengiardi 
barmöra ün chapital dad 800 000 francs 
per sia fundaziun charitativa. In seis tes-
tamaint ha ella previs, cha quista funda-
ziun dess sustgnair chosas socialas e cul-
turalas ed impustüt la giuventüna e 
cha’ls sustegns sajan restrets sülla regiun 
d’Engiadina Bassa. Daspö quella vouta es 
Not Carl president da la fundaziun ed ils 
mastrals fuormaivan il cussagl da funda-
ziun. Daspö cha’ls mastrals nun existan 
plü, vain il cussagl da fundaziun elet dal 
Güdisch regiunal. Daspö cha la Funda-
ziun Giovannina Bazzi-Mengiardi exi- 
sta, ha quella pudü dar sustegns da bod 
duos milliuns francs in Engiadina Bas-
sa. Quai correspuonda ad üna media da 
bod 50 000 francs l’on. Eir quist on han 
profità differents progets da la funda- 
ziun. (nba) 

Pagina 6

Am Donnerstag, 16. September 2021 erscheint 

in der «Engadiner Post / Posta Ladina» 

die Sonderbeilage mit Schwerpunkt 

«Architektur und Immobilien».

Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, 

um Ihre Objekte und vielseitigen Angebote

 vorzustellen und anzubieten.

Inserateschluss:   

Mittwoch, 8. September 2021

Gammeter Media

Tel. 081 837 90 00 

werbemarkt@gammetermedia.ch
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Von sieben starken Planta-Frauen
b
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Über die männlichen Vertreter 
der Samedner von-Planta-Familie 
ist viel bekannt. Weit weniger 
weiss man über die Frauen an 
ihrer Seite. In einer Ausstellung 
in der Chesa Planta kann man 
mehr über das Schicksal dieser 
Duonnas erfahren.

MARIE-CLAIRE JUR

Frauen stehen dieses Jahr im Zentrum 
des Kulturprogramms der Samedner 
Chesa Planta. Auch die von Martina 
Shuler-Fluor und einem Team kura-
tierte Sommerausstellung setzt einen 
Akzent auf das Leben und Wirken von 
Frauen, nämlich diejenigen, welche 
die Geschicke der Chesa Planta beson-
ders mitgeprägt haben. Die Besucher 
und Besucherinnen sind eingeladen, 
sich auf Spurensuche zu begeben und 
Bekanntschaft zu machen mit Nina, 
Maria Ulrica, Berta, Elisabeth, Marie, 
Nina und Lily von Planta. Während 
die Herren von Planta sich in der Kir-
che, Politik oder beim Militär hervor-
taten und als erfolgreiche Geschäfts-
leute, Diplomaten oder Banker in der 
Welt tätig waren, wirkten die de-
Planta-Frauen eher im Hintergrund 
mit. Erst die Vertreterinnen der jüngs-
ten Generation gaben sich dem Zeit-
geist entsprechend weniger diskret als 
ihre Vorfahrinnen. Entsprechend we-
nig weiss man über diese Grandes Da-
mes. Aber das Wenige, das die Aus-
stellungsmacherinnen fanden, ist 
doch genug, um sich ein Bild zu ma-
chen vom Einfluss der Planta-Frauen. 
Vor allem, wenn es effektvoll in Szene 
gesetzt wird, wie in der aktuellen Aus-
stellung «Wertvoll und grosszügig. 
Die 7 Frauen der Bärentatze».

Sieben Leben, sieben Stationen
Die Ausstellung führt auf einem 
Rundgang durch das Patrizierhaus zu 
sieben Stationen, von denen eine jede 
einer Planta-Frau gewidmet ist. In ein-
zelnen Räumen wie auch auf Gängen 
in diesem weitläufigen Haus wurden 
Dokumente wie Briefe oder Fotos in 
Vitrinen vereint oder persönliche Ob-
jekte wie Mäntel, Reisekoffer oder 
Trinkgläser mit Bezug zur porträ -
tierten Person platziert. Informative 
Texte (auf deutsch und romanisch) ge-
ben einschlägige Informationen zu 
den einzelnen Duonnas und reihen 
ihr Leben aufgrund von Querver-
eisen zu wichtigen Ereignissen in die 
amalige Zeit ein.

ina die Parkgestalterin
en Anfang macht Anna Catharina 

Nina’ v. Planta v. Planta (1787 – 1864), 
ie wurde geboren, als Wolfgang Ama-
eus Mozart seine kleine Nachtmusik 
omponierte und sie starb, als in den 
SA der Sezessionskrieg tobte. Nina 

ommt in Amsterdam zur Welt und sie-
elt erst 1813 durch die Heirat mit Ru-
olf von Planta ins Engadin. Dank ihrer 
itgift kann das Paar die Chesa Planta 

rwerben, die bisher Rudolfs Onkel 
inzenz von Salis gehörte. Nina ge-

taltet nicht nur das Haus neu, sie 
immt sich auch des bisher einfachen 
artens an und kreiert einen kunst-

ollen kleinen Park, mitsamt einer 
aumschule. Auch Gemüse und Ge-
ürz-Kräuter lässt sie anbauen. Origi-
alskizzen zeigen auch verschiedene 
ntwürfe zu einem Gartenhaus/
artenpavillon.

ausfrau und Mutter Maria Ulrica
aria Ulrica von Planta-Reichenau 

1830 – 1903) kommt in Chur zur Welt, 
u einem Zeitpunkt, als Evolutions-
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iologe Charles Darwin zu seiner sechs-
ährigen Schiffsreise aufbricht. Mit 22 
ahren wird sie mit Andreas Rudolf von 
lanta verheiratet, Nationalrat und Ge-
chäftsmann. Während ihr Mann reist, 
ält Maria Ulrica zuhause die Stellung 
nd kümmert sich um die vier Kinder. 
ie geht in ihrer Rolle als Hausfrau und 

utter gänzlich auf, wie Briefe an ihren 
ann und später an ihre Kinder bele-

en. Die Ausstellung erinnert daran, 
ass das Kinderkriegen zu jener Zeit alles 
ndere als ein Kinderspiel war. Schwan-
erschaften waren auch für privilegierte 
rauen, wie es die von Planta waren, mit 
inem hohen Risiko verbunden. Erst 
771 wird in Basel die erste Hebammen-
chule der Schweiz ins Leben gerufen, 
808 die erste in Graubünden.

Bertha von Planta-Pestalozzi (1864 – 
938) wächst in Zürich auf. Aufgrund 
er Memoiren, die sie später schreiben 
ird, wissen wir, dass sie eine wohl-
ehütete und glückliche Kindheit hat-
e. Bertha wird die Frau von Jacques 
on Planta. Mit ihren Töchtern Marie, 
ina und Lily lebt das Paar in Tänikon, 

ber nie im Engadin, das ein Sehn-
uchtsort bleibt. Bertha ist mit Jacques 
K
u
J
t
M
G
d

on Planta eine Liebesheirat einge-
angen, belegen Dokumente. Sie hat 
uch für jedes ihrer Enkelkinder ein 
andgeschriebenes Exemplar ihrer 
indheitserinnerungen angefertigt.

eine männlichen Stammhalter mehr
erta von Planta-Pestalozzi gebar drei 
öchter. Marie Bertha von Planta 
1889 – 1972), Nina Magdalena von 
lanta (1890 – 1968) und Anna Elisa-
eth ‹Lily› von Planta (1892 – 1985) 
erden in eine neue Zeit geboren, 

ind gleichsam Kinder des 20. Jahr-
underts. Nina gilt als naturver-
unden und wird durch ihre Heirat 
it Hans Luzius von Gugelberg zur 

chlossherrin von Salenegg bei Mai-
nfeld. Schloss Salenegg gilt als äl-
estes Weingut Europas. Nina und ihr 

ann modernisieren den Betrieb. 
uch ins Hotelgeschäft sind die bei-
en involviert, denn das St. Moritzer 
otel Schweizerhof gehört den Gugel-
ergs. Nina und ihre Familie ver-
ringen ihre Engadiner Winter- und 
ommerferien traditionell in diesem 
otel. Von Nina ist in der Ausstellung 

uch zu erfahren, dass sie sportlich 
nd abenteuerlustig ist und viel reist. 
B

Zudem ist sie leidenschaftliche Auto-
fahrerin, ihr BMW trägt eines der ers-
ten Bündner Kennzeichen, nämlich 
GR 6. Auch Marie, die älteste der drei 
Schwestern reist viel und verkehrt in 
gehobenen Kreisen. Sie führt zwar das 
Leben einer Aristokratin, setzt sich 
aber grosszügig für kulturelle und so-
ziale Belange ein. So setzt sie alles da-
ran, die Fundaziun de Planta zu grün-
den, als ihr Onkel Rudolf von Planta 
seine Nichten auf dem Sterbebett bit-
tet, das Stammhaus in Samedan nicht 
einfach zu verkaufen. Lily, die jüngste 
der drei Töchter heiratet mit 24 Jahren 
Max Vischer und damit in den «Basler 
Teig» hinein. Sie haben vier gemeinsa-
me Kinder und sind der romanischen 
Kultur zeitlebens sehr verbunden. Ih-
nen sowie Lilys Schwestern ist es zu 
verdanken, dass die Chesa Planta Sa-
medan schliesslich zu einem öffent-
lich zugänglichen Haus wurde, das 
sich in den Dienst des Engadins, der 
romanischen Sprache und der hiesi-
gen kulturellen Identität stellte.
Die Ausstellung ist bis 23. Oktober zu sehen. Ge-
öffnet: donnerstags und freitags von 14.00 bis 
17.00 Uhr, samstags und sonntags von 12.30 
bis 16.30 Uhr
n der ersten Station ist einiges zu Anna Catharina «Nina» von Planta zu erfahren, die ein Faible für Parks und Garten hatte. Elisabeth von Planta-Chur, die Tante 
be, konnte auch gut kochen, legendär war ihre Kalbszunge.   Fotos: Marie-Claire Jur
lmatrak Engiadina auf Entschleunigungstour

Südtirol «Lasst immer wieder mal 
Platz zwischen den Traktoren, dass der 
Normalverkehr überholen kann und 
schaut, ob der Hintermann auch nach-
kommt.» Dies riefen die Organisatoren 
den Almatrakern nochmals kurz in Er-
innerung, als sie pünktlich um 13.00 
Uhr in S-chanf ihre Maschinen an-
warfen, um via Ofenpass ins Vinschgau 
zu zuckeln. Zu diesem Zeitpunkt hat-
ten die Mittelbündner schon eine vier-
stündige Fahrt in den Knochen.

Erster offizieller Boxenstopp war die 
Passhöhe. Doch der eine oder andere 
musste bereits vorher eine Pause ein-
legen, um sich oder die Maschine re-
gensicher zu machen. Kurz vor der 
Grenze wurden die Tanks nochmals 
mit Treibstoff gefüllt. Und dann muss-
te umdisponiert werden. Ein Haflinger 
wollte nicht mehr so wie er sollte. Aus-
gerechnet das Fahrzeug das die Ab-
schleppstange transportierte. Die zwei 
Männer und die Fracht wurden auf an-
dere Transportmittel aufgeteilt und 
weiter ging es nach Glurns für die erste 
Nacht und ein vom Hotelwirt arran-
giertes Grillfestival. 
rüh am nächsten Morgen erklommen 
ie tapferen Maschinen einen Höhen-
eg, welcher sie nach Schlanders führ-

e. Ganz fernab der stark befahrenen 
inschgauerstrasse, durch idyllische 
älder und mit traumhafter Aussicht. 

m Hauptort des Vinschgaus ange-
ommen, durften die Traktorenfreun -
e bei der Familie Alber in Göflan ei-
en feinen Marend geniessen. Die 
aschinen wurden dafür kurzerhand 

wischen die Reihen der Apfelbäume 
arkiert, auf Geheiss des Gastgebers. 
inen romantischeren Parkplatz hat-
en die Arbeitstiere in ihrem bisherigen 
eben wohl noch nie. 
Während die Oldies pausieren durf-

en, wurden die Almatraker per Bustaxi 
ach Meran chauffiert. Hoch über Me-

an, am Tor zum Passeiertal, besuchte 
ie Gruppe ein kleines, aber fein einge-
ichtetes Porsche-Traktorenmuseum, 
n welchem auch einige Vespas zu be-
taunen waren.

Auf gleicher Strecke ging es dann am 
onntag auch wieder zurück. Wieder 
letterten die Oldies die steilen Hänge 
er Apfelplantagen hoch, um auf die-
en Höhenweg zu gelangen. Irgendwo 
m Nirgendwo stoppte der Konvoi, ein 
enzintank musste entlüftet werden. 
in Unheil kommt selten allein, aus-
erechnet hier, an der engsten Stelle, in 
inem Wäldchen, forderte das Unheil 
ein zweites Opfer. Die Wasserpumpe 
es Jeeps, der als Besenwagen fungier-

e, stellte seinen Dienst ein. Nun hatte 
ie mitgeführte Abschleppstange ih-

en grossen Einsatz, denn die Almatra-
er lassen niemanden zurück, vor al-
em nicht im Ausland. Bis über die 

renze, nach Müstair, sollte der Jeep 
estossen werden, so der Plan, was eini-
es an Fahrgeschick des Gespanns er-
orderte. Wieder wurden Mitfahrer auf 
ie verbliebenen Autos und Traktoren 
erteilt.

Nach dem Mittagshalt am Fischer -
eich in Prad am Stilfserjoch fuhr der 
ross wieder zurück in heimatliche Ge-
ilde. In Zernez wurde nochmals ge-

einsam zu Abend gegessen, bevor 
ich dann die Almatrakfamilie in alle 

indrichtungen auflöste. Eine Ent-
chleunigung der besonderen Art. 

 Karoline Stolz
ardills Hommage an Jacques Guidon

ürzlich gab der Bündner Liedermacher 
nd Autor Linard Bardill eine Hommage an 
acques Guidon zu dessen 90. Geburts-
ag. Im Garten der Galerie La Suosta in 
adulain lauschten rund 35 Personen den 
eschichten, Erlebnissen und Liedern Bar-
ills. Es gelang ihm mit berührenden Schil-
derungen und Wahrheiten, das Wesen und 
Schaffen von Guidon darzustellen. Die 
geistige Verbundenheit dieser beiden 
Bündner Künstler wurde erlebbar und 
schuf ein schönes und tiefes Erlebnis für 
die anwesenden Freunde von Jacques Gui-
don und seinem Werk. (jd)               Foto: z. Vfg
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Letzte vakante Stelle an der Primarschule ist besetzt
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Bever An den Sitzungen vom 
31. Juli 2021 und 16. August 
2021 hat der Gemeindevor-
stand Bever folgende Geschäf-

te behandelt und dazu Beschlüsse ge-
fasst:

Departement Bau: Kredit Fr. 900.— 
Lüftungsgitter Schulhaus Bever: Die 
Haupteingangstüren für WC-Anlagen 
und Umkleideräume und Duschen 
schliessen dicht und die dahinter liegen-
den Räume weisen eine zu geringe Zirku-
lation auf. Mit dem Einbau von Lüf-
tungsgittern in den Eingangstüren wird 
eine bessere Belüftung erzielt und dafür 
ein Kredit von Fr. 900.— für die günstige-
re Variante gesprochen und der Auftrag 
der Schreinerei Bever AG dafür erteilt.

Kredit Fr. 5’900.— Trinkwassertank 
Alp Val: Im Budget ist Anschaffung eines 
Trinkwassertankes für die Alp Val mit 
Kosten von rund Fr. 5’900.— vor-
gesehen, da die Installationen in der Alp 
Val aufgrund von Sand im Wasser Scha-
den nehmen könnten. Um diesem Um-
stand Rechnung zu tragen, soll ein Was-
sertank mit Trennwand eingebaut 
werden, womit sich der Sand absetzen 
kann. Gemäss den vorliegenden Er-
kenntnissen wird die Alphütte in der Alp 
Val ca. sechs bis acht Wochen im Jahr ge-
nutzt, die private Jägerhütte im gleichen 
Gebäude ca. 5 Monate. Der Antrag auf 
Anschaffung eines Trinkwassertanks für 
die Alp Val wird zurückgewiesen und der 
Kredit nicht freigegeben, da die Kosten 
in keinem Verhältnis zu allfälligen Schä-
den an Armaturen etc. stehen. 

Kredit Fr. 3’600.— Absturzsicherung 
Werkhof Einstellhalle Fahrzeuge: Eine 
Kontrolle der Suva in Bezug auf die Ar-
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.

eitssicherheit hat einen Mangel im 
erkhof in der Einstellhalle für Fahrzeu-

e erbracht. Die Absturzsicherung ist un-
enügend und muss zeitnah verbessert 
erden. Es wird ein Kredit von Fr. 
’600.— für die Absturzsicherung im 
erkhof in der Einstellhalle gesprochen 

nd der Auftrag für Herstellung und Lie-
erung für das Metallgeländer der Firma 
fister AG in Samedan erteilt. 

Kredit Fr. 9’000.— Sanierung Haus-
nschluss Abwasser Schulhaus Bever: 
ie Abwasserleitung ab Schulhaus Bever 

n den öffentlichen Anschlussschacht 
usste in den letzten Jahren mehrfach 

ntstopft werden. Eine Kontrolle mit ei-
er Kamera hat erbracht, dass die Lei-

ung gebrochen ist und saniert werden 
uss. Es wird ein Kredit von Fr. 9’000.— 

ür die Reparatur der Abwasserleitung 
es Schulhauses Bever (Inlinesanierung) 
esprochen und der Auftrag der Fa. Rudi-
ier AG für Fr. 8’757.30 erteilt. 

Kipphasenanlage Jägerortsgruppe Be-
er: Schreiben ANU: Das ANU Graubün-
en teilte der Gemeinde mit Schreiben 
on Anfang August mit, dass die Kip-
hasenanlage der Jägerortsgruppe Bever 
uf Parzellen der Gemeinde Bever bisher 
icht im Kataster für belastete Standorte 
ufgeführt ist. Im Rahmen des recht-
ichen Gehörs wird der Gemeinde die 

öglichkeit eingeräumt, sich gegen eine 
llfällige Eintragung vernehmen zu las-
en. Der Gemeindevorstand verzichtet 
uf das rechtliche Gehör und beschliesst 
bklärungen für eine Voruntersuchung 

n die Wege zu leiten.
Parzelle 274/595: Erstellung eines Sta-

etenzaunes: Ein Baugesuch für die Er-
tellung eines Staketenzaunes entlang 
m
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er Parzellengrenze Parzellen 274/595 
ird mit Auflagen bewilligt.
Departement Bildung, Landwirt-

chaft und Abwasser: Wahl von David 
uber als Primarlehrer für RaZ: An der 
rimarschule Bever haben verschiedene 
inder Förderbedarf beim Fach Roma-
isch als Zweitsprache. Mittlerweile ist 
s gelungen die letzte vakante Stelle zu 
esetzen. Als Lehrperson für das Schul-

ahr 2021/22 wird David Huber für ein 
ensum von 7 Lektionen gewählt. 

Departement Finanzen, Sozialwe-
en und Gesundheit: Nachtrag Ak-
ionärsbindungsvertrag Promulins: Am 
. Juli 2021 genehmigte die Generalver-
ammlung der Promulins AG den Nach-
rag zum Aktionärsbindungsvertrag ein-
timmig zuhanden der Genehmigung in 
en Gemeinden (Gemeindeversamm-

ung oder Urnenabstimmung). Der  
emeindepräsident erläutert kurz die 
ründe für die Anpassung des Aktio -
ärsbindungsvertrages mit der Ablösung 
er Obliegergemeinden, danach wird 
er Nachtrag zu Handen der nächsten 
emeindeversammlung verabschiedet. 
Departement Tourismus, Abfall-

ntsorgung, Polizei und übrige 
ienste: ESTM AG: Entwurf Anhänge A 
nd B : Die Engadin St. Moritz Touris-
us AG stellte eine Anpassung der An-

änge A und B für das Jahr 2022 und 
ie Folgejahre vor. Insbesondere sollen 
ienstleistungen wie Gästeberatung 
er Telefon, E-Mail usw. durch alle Ge-
einden mitfinanziert werden, un-

bhängig davon, ob diese eine Info-
telle betreiben oder nicht. Die 

ehrkosten für die Gemeinde Bever lie-
en bei rund Fr. 9’500.— und werden so 
ina»

94

gian  
marchet 

colani
Suche nach  
Name oder Begrif
akzeptiert. Der Gemeindevorstand ge-
nehmigt die angepassten Anhänge A 
und B zum Leistungsauftrag mit der En-
gadin St. Moritz Tourismus AG, 
wünscht aber, dass die Zahlungs-
modalitäten geändert und auf quartals-
weise Rechnungen im Voraus anstelle 
der halbjährlichen gewechselt werden. 

Departement Verwaltung, Planung, 
Forst, Umwelt und Wasser : Kredit Fr. 
38’000.— Wasserleitung/Abwasser-
leitung Isellas: Die Firma Klammsteiner 
AG offerierte die Tiefenbohrung mit der 
Verlegung der Wasserleitung für Trink-
wasser um Fr. 60’000.— tiefer als die üb-
rigen Offerenten. Aufgrund der gegebe-
nen Bodenbeschaffenheit mit Beginn 
der Arbeiten empfiehlt die ausführende 
Firma, für die Wasserleitung nun einen 
Schutzmantel, der zusätzlich Fr. 
6’000.— kostet. Es ist keine Lehm-
schicht im Boden enthalten und des-
halb ist mit punktuellen Druckstellen 
zu rechnen. In Raum Isellas war ange-
dacht, künftig anfallendes Abwasser ab 
Bereich Parkplatz mit einer neuen Lei-
tung in das Pumpwerk der Deponie Sass 
Grand Richtung Gutshof Isellas ein-
zuleiten. Abklä rungen zeigen, dass das 
Einziehen eines zusätzlichen Abwasser-
rohres mit der Tiefenbohrung günstiger 
ausfällt als eine Leitung zum Pumpen-
gebäude der Deponie Sass Grand. Im 
Rahmen des Gesamtkredites wird ein 
Betrag von zusätzlich Fr. 32’000.— für 
eine zusätzliche Abwasserleitung sowie 
für einen Schutzmantel für die Wasser-
leitung von Fr. 6’000.— gesprochen.

Rhätische Bahn AG: Bericht i.S. Bild 
von Giuliano Pedretti: Das Bild von 
Giuliano Pedretti (Posten des Märliwe-
engadiner post
1922

Ausgabe als  
PDF downloaden  
oder drucken

f 
ges) wurde im Rahmen der Baustelle 
der RhB restauriert und im Spätherbst 
vor Ort ohne Mitteilung an die Ge-
meinde platziert. Leider hat dieses im 
Winter Schaden genommen. Mit der 
RhB konnte eine einvernehmliche Lö-
sung gefunden werden, das Bild Pedret-
ti wird durch einen Spezialisten ge-
borgen, die Schäden behoben und 
dann dieses an die Gemeinde mit Emp-
fehlungen für einen Witterungsschutz 
wieder übergeben. 

Mietvertrag Eidg. Zollverwaltung 
Parzelle 92 (Standort Polycom): Mit 
E-Mail vom 19. Juli 2021 stellt die eid-
genössische Zollverwaltung einen Ver-
tragsentwurf für den Standort der Poly-
com-Anlage auf Parzelle 92 zu. Der 
Vertrag mit der Eidgenössischen Zoll-
verwaltung wird genehmigt. Es wird ei-
ne kostenlose jährliche Sammel-Fahr-
bewilligung in die Val Bever mit 4 
Autonummern für den Unterhalt der 
Anlage ausgestellt.

High Valley Low: Anfrage für Unter-
stützung des Vereins kunst stück: Im Ju-
li ging eine gebundene Broschüre mit 
dem Titel «High Valley Low» mit einem 
Beitragsgesuch über Fr. 3’000.— pro 
Jahr für jede Oberengadiner Gemeinde 
ein. Mit dieser jährlichen Unterstüt-
zung des Kulturmagazins soll eine drei-
sprachige Ausgabe in Deutsch, Englisch 
und Romanisch erfolgen. Der Ge-
meindevorstand hält fest, dass grund-
sätzlich der Kreis- respektive Regionen-
verteiler für solche Anfragen an alle 
Gemeinden anzuwenden ist. Er be-
schliesst das Beitragsgesuch abzuleh -
nen, wobei der Gemeindebeitrag rund 
Fr. 900.— betragen hätte.  (rro)
Unterhaltsarbeiten am Bike- und Wanderweg Berninapass bis Morteratsch vergeben

Pontresina Bericht der Ge-
meindevorstandssitzung 
vom 17. August:

Versicherungsreporting 
2021:

Der von der Gemeinde beauftragte 
Versicherungsbroker Roger Graf, Chur, 
stellte dem Gemeindevorstand das ak-
tuelle Versicherungsportefeuille vor, 
die gemachten Anpassungen und die 
bevorstehenden Bewirtschaftungsauf-
gaben. Dazu gehört unter anderem die 
Beurteilung, ob es sinnvoll ist, die Ge-
meindewerkleitungen gegen Bruch zu 
versichern und was das kosten würde. 

Im Weiteren stellte Graf seinen Mit-
arbeiter Sam Kesseli vor, der ab Septem-
ber neu die Gemeinde Pontresina ver-
sicherungstechnisch betreut. 

Die Gemeinde Pontresina hat einen 
jährlichen Prämienaufwand von rund 
0,83 Millionen Franken. Mehr als 70 
Prozent davon entfallen auf die beruf-
liche Vorsorge (BVG).

Steuererlassgesuch Gemeinde-
steuer 2020: Der Gemeindevorstand 
timmt einem Erlass der Gemeinde-
teuern von rund 3000 Franken für 
as Jahr 2020 zu. Die erhebliche, un-
erschuldete Notlage der Gesuch-
teller rechtfertigt nach Ansicht des 
emeindevorstands den Steuererlass, 
achdem in den vergangenen Jahren 
lle Steuern vollständig und frist-
erecht bezahlt worden sind.

Stellenbesetzungen Allrounder 
erkdienst: Im Werkdienst sind eine 

eit einem Jahr unbesetzte und eine per 
nde September vakant werdende All-
ounder-Stelle zu besetzen. Auf Antrag 
on Werkmeister und Personalleiter 
timmt der Gemeindevorstand den An-
tellungen von Mathias Hasler (1976, 
erden/Lötschental, zum 1. November) 
nd Gian Mammoliti (1992, Zuoz/
elerina, zum 1. Dezember) zu.
Traktandenliste und Botschaft für 

ie Gemeindeversammlung vom 14. 
eptember: An der Gemeindeversamm-

ung vom Dienstag, 14. September (Be-
inn neu bereits um 20.00 Uhr) sind fol-
ende Geschäfte zu behandeln:
1. Genehmigung Protokoll der Ge-
eindeversammlung 2021–01 vom 4. 

uni.
2. Genehmigung der Finanzierung der 

IS Ski Freestyle und Snowboard Welt-
eisterschaft 2025 Engadin St. Moritz.
3. Nachtrag zum Aktionärsbindungs-

ertrag zwischen den Oberliegergemein -
en und den Unterliegergemeinden von 
017 betreffend die Aufteilung der Ak-
ien der Promulins AG.

4. Verlängerung/Erneuerung Leis-
ungsvereinbarung mit der Engadin 
t. Moritz Tourismus AG betreffend Fi-
anzierung regionale Top-Events. 
5. Orientierung zum Stand der Teilre-

ision der Gemeindeverfassung von 
011, beziehungsweise zur Umsetzung 
er Volksinitiative vom 23. März 2020.
6. Varia: 
Der Gemeindevorstand genehmigt die 

ntsprechende Botschaft. Sie wird den 
timmberechtigten am 25. August zu-
estellt.

Auftragsvergabe Unterhalt Bike- 
nd Wanderweg Berninapass bis Mor-
teratsch: Im Sommer 2017 war der Bike-
Trail Bernina gebaut worden. Mitt-
lerweile gehört der Trail zu den 
meistbefahrenen der Schweiz. Die starke 
Beanspruchung und die Witterung im 
Hochgebirge machen regelmässige Un-
terhaltsinterventionen nötig, die spe-
zielles Know-how im Trailbau voraus-
setzen. Dieses Wissen ist im 
Gemeindewerkdienst (noch) nicht vor-
handen, auch fehlen für den systemati-
schen Unterhalt des Trailnetzes (analog 
Wanderwegnetz) die Kapazitäten.

Der Gemeindevorstand beauftragt 
deshalb die Allegra Trails GmbH Same-
dan als seinerzeitige Trail-Erbauerin mit 
der Instandstellung des Bike- und Wan-
derwegs Berninapass bis Morteratsch, 
Schweizmobil-Route 1 + 673. Die Ar-
beiten in sechs Teilabschnitten sind für 
den kommenden Herbst und das Früh-
jahr 2022 vorgesehen und offeriert mit 
59 326.75 Franken (inkl. MWSt.)

Baugesuche: Auf Antrag der Bau-
kommission bewilligt der Gemeindevor-
stand folgende Bauvorhaben:
– Anbau unterirdischer Nebenraum 
Chesa Sassellas, Via da la Staziun 12, 
als Raumreserve für eine spätere Um-
stellung des Heizsystems. Die Realisie-
rung ist zeitgleich mit dem Bau des Er-
schliessungstunnels für die Tiefgarage 
des neuen Posthotels vorgesehen.

– Ersatz der Ölheizung durch Erd-
wärmesonden, Acla Glüna, Via d’Arö-
vens 33, Parz. 2390.

Entlassung aus der kommunalen 
Erstwohnungspflicht: Nach nach-
gewiesener 20-jähriger Erfüllung der 
kommunalen Erstwohnungspflicht 
wird auf folgenden Wohnungen die öf-
fentlich-rechtliche Nutzungsbeschrän -
kung aufgehoben, wodurch sie alt-
rechtlichen Wohnungen gleichgestellt 
sind:

– Wohnung S51 217 Chesa Gianda, 
Via da Bernina 21, Parz. 2210

– Wohnung S51 147 Chesa Pros dal 
Sudò, Via dals Ers 8, Parz. 2400

Die Wohnungen müssen innerhalb 
eines Jahres vom Amt für Immobilien-
bewertung neu geschätzt werden. (ud)
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Sils Ratsbericht Gemeinde-
vorstand 2021/03: 

Organisation: Klausursit-
zung: Der Gemeindevorstand 

hat sich in seiner Klausursitzung Ende 
März mit den Zielen der laufenden Legis-
laturperiode befasst, dies in Ableitung 
aus den Credos des Silser Leitbildes. Da-
bei wurden auch diese Credos kritisch 
hinterfragt. Es hat sich gezeigt, dass die-
se Leitsätze nach wie vor Bestand haben 
und nur vereinzelt etwas angepasst wer-
den sollten, weil die Ziele entweder er-
reicht sind oder sich die Schwerpunkte 
etwas verlagert haben. Dazu wird aber 
die Gemeindeversammlung das letzte 
Wort haben. Der konkreten Definition 
der Legislaturschwerpunkte und -ziele 
und der dazugehörigen Massnahmen 
wird sich der Gemeindevorstand Ende 
Juni nochmals annehmen, u.a. mit dem 
Ziel, einen Überblick dazu auf der Websi-
te veröffentlichen zu können. Im Wei-
teren wurde die Kommunikation des 
Vorstandes nach innen und aussen the-
matisiert. Die Kommunikation gegen-
über der Öffentlichkeit soll so trans-
parent und zeitnah wie möglich 
erfolgen. 

Neben den bisherigen bewährten In-
strumenten (u.a. Website, Infover-
anstaltungen etc.) wird ergänzend zu 
den Ratsberichten aus jedem Ressort 
jährlich ein zusätzlicher Bericht an-
gestrebt, jeweils in dem Moment, in wel-
chem über umfangreichere und interes-
sante Themen vertieft berichtet werden 
kann. Anstelle der geplanten Justierung 
der bisherigen Ressortzusammenset-
zung und –verteilung sowie Stellver-
tretung hat der Vorstand sich die Mühe 
gemacht, die Thematik von der «grünen 
Wiese» aus von Grund auf anzugehen 
nach Gesichtspunkten von Synergien, 
Zusammengehörigkeiten, ausgewogener 
Arbeitsbelastung und persönlichem 
Know-how. Das Resultat findet sich auf 
der Gemeindewebsite und weicht er-
staunlicher- aber erfreulicherweise nur 
unwesentlich von der bisherigen Auf-
und Verteilung ab.

Personalaufstockung Gemeindever-
waltung: Die laufend wachsende Quan-
tität der Arbeit gepaart mit den zuneh-
menden Anforderungen bezüglich 
Professionalität und Qualität haben bei 
über Jahre gleich bleibendem Personal-
bestand zu einem Anwachsen der Pen-
denzen geführt. In einem ersten Schritt 
wurde per anfangs Mai eine befristete 
Teilzeitstelle im Stundenlohn (ca. 30%) 
geschaffen um punktuell den Ge-
meindeschreiber zu entlasten und da-
mit den Pendenzenabbau zu unter-
stützen. Martina Rominger als 
ehemalige Kanzleiangestellte hat diese 
Funktion rasch und unkompliziert 
übernehmen können. Mittelfristig ist 
geplant, die Gemeindeverwaltung mit 
einer Assistenzstelle Gemeinde-
schreiber aufzustocken um einerseits 
das Tagesgeschäft zeitnah erledigen zu 
können, aber auch Kapazitäten für be-
reits anstehende neue Aufgaben und 
Projekte zu schaffen. 

Raumplanung: Verlängerung Pla-
nungszone: Da die Planungsarbeiten 
noch nicht abgeschlossen werden 
konnten betreffend der vom Kanton 
angeordneten Überprüfung der Grösse 
der Bauzonen wird die Planungszone 
um zwei Jahre bis Ende Mai 2023 ver-
längert. 

Öffentliche Bauten / Infra struk -
tur: Kehrichtsammelstelle: Im Rah-
men einer Beschwerde eines An-
wohners gegen die bestehende 
Kehrichtsammelstelle in Sils Maria 
at sich herausgestellt, dass diese da-
als ohne die heute notwendige Bau-

ewilligung erstellt worden war. Da sie 
udem im Gewässerraum gemäss Ge-
ässerschutzgesetzt steht, ist ein 
achträgliches Bewilligungsverfahren 
icht erfolgsversprechend. Der Ge-
eindevorstand nimmt sich der Pla-

ung eines neuen Kehrrichtsammel-
onzepts an und prüft für eine 
efristete Sofortmassnahme Alterna-
ivstandorte. In einem ersten Schritt 
erden die Glas-Moloks dieser Sam-
elstelle aufgehoben. Neu wird die 

ewerbliche Glasentsorgung in Fögli-
s stationiert, ebenso die gewerbliche 
artonentsorgung. Die Kartonpresse 
m bisherigen Standort steht nur 
och für Karton aus Privathaushalten 
ur Verfügung. Für Altglas aus Privat-
aushalten stehen Moloks auf dem 
aineraparkplatz, bei der Einfahrt zur 
iefgarage Seglias II sowie in Sils Basel-
ia (Muttals) zur Verfügung. Die Ge-
einde dankt der Bevölkerung für die 

espektierung der Öffnungszeiten der 
ammelstellen und Einhaltung der 
rdnung. Entwicklung Sportanlage 
uot Marias: Der Vorstand be-

chliesst, dieses Projekt wieder auf-
unehmen und voranzutreiben. Dazu 
urde eine Arbeitsgruppe eingesetzt. 
ie verschiedenen Anspruchs-

ruppen (Tourismus, Sport, Skischule, 
ltern, Gemeindeschule, IG Kunsteis-

eld etc.) können eine Vertretung in 
iese Arbeitsgruppe delegieren. Der 
emeindevorstand hat folgende in-
altliche Leitplanken für die Arbeiten 
efiniert: Wegzug des Werkhofs, keine 
eitere Aushöhlung für neue Räume 

m Muot Marias, Kunsteis nicht aus-
eschlossen.

Neuer Loipeneinstieg Val Fex ab 
chützenhaus: Der Gemeindevorstand 
ntschliesst sich einen neuen Anlauf zu 
ehmen um eine bewilligungsfähige 
lternative für diesen sehr steilen Loi-
eneinstieg zu finden.
Hausanschlüsse und Stromanschluss 

ür Pumpenschacht Kanalisations-
nschluss Fex Vaüglia: Das Baugeschäft 
. Kuhn AG wird mit der Vornahme 
er ausstehenden Hausanschlüsse und 
ie Stromnetzbetreiberin Repower AG 
it dem Stromanschluss des Pumpen-

chachts beauftragt.
Installation pH-Wert-Messgerät bei 

ulauf auf ARA Sils: Mit dieser Mess-
nlage wird verhindert, dass zu stark 
elastetes Abwasser in die Kläranlage 
ilvaplana geleitet wird und dort die 
lärbiologie zerstört. 
Anschaffung von zwei Trübungs-

berwachungsmessgeräten für Wasser-
eservoir Laret: Der Gemeindevorstand 
ibt die beantragten Mittel für den Ein-
au zweier solcher Messgeräte für die 
ammern des Wasserreservoirs frei. Da-
it wird vorgebeugt, dass bei auftreten-

en Trübungen im Grundwasser dieses 
icht ins Versorgungsnetz gelangt.
Sanierungs-Sofortmassnahmen Brü-

ke Fex Platta: Gemäss Ingenieurbe-
icht bedarf es bei dieser Brücke Sanie-
ungs-Sofortmassnahmen. Am 
undament der Brücke fehlen Steine 
nd bei den Stahlträgern ist nicht klar, 
ie weit diese noch über die Stützen ra-

en. Die Tonnage muss per sofort auf 
8 Tonnen beschränkt werden. Der Ge-
eindevorstand spricht die nötigen 

und Fr. 20‘000.- für diese Sofortmass-
ahmen und vergibt den Auftrag an 
annobau AG. Der notwendige Ersatz 
er gesamten Brücke in rund zwei Jah-

en soll mit dem anstehenden Hoch-
asserschutzkonzept koordiniert wer-
en. Die gleiche Problematik stellt sich 
ei der Brücke La Motta. Dort fehlt al-

erdings noch der detaillierte In-
enieurbericht.

Belagsreparaturen Fexerstrasse und 
orfstrassen: Die Arbeiten in einem 
mfang von rund Fr. 146‘000.- wurden 

n die Firma Implenia vergeben und 
rösstenteils in der Zwischensaison 
usgeführt.

Strassenverlegung Vals: Mangels Zu-
timmung von Grundeigentümer wird 
ieses Projekt für die Umlegung der Fe-
erstrasse beim Weiler Vals nicht weiter 
erfolgt.

Ersatz Parkuhren Parkplätze Fainera 
nd Beach Club: Die in die Jahre gekom-
enen, reparaturanfälligen Parkuhren 
erden durch neue Modelle ersetzt, wie 

ie auch in den Nachbargemeinden zum 
insatz kommen. Sie können auch mit 
reditkarten und entsprechenden Apps 
edient werden.
Ersatz Ein- und Ausfahrtsstationen 

arkhaus Segl/Val Fex: ebenfalls alters-
alber wurden diese Stationen ersetzt.
Öffentlicher Parkplatz beim Lej Giaz-

l (bergseitig): Der Gemeindevorstand 
eschliesst, diesen inoffiziellen Park-
latz mit einer Kette abzusperren. Er 
efindet sich in der Gefahrenzone und 
ird zudem immer wieder missbraucht 

ür Langzeitparkierungen, Mulden und 
bfalldeponien. 
Erneuerung Lärmschutzwand Via 

as-chs: Der nagende Zahn der Zeit und 
erschiedene mechanische Einflüsse 
aben zur Beschädigung der Lärm-

chutzwand geführt. Diese wird durch 
ie Gemeinde erneuert.
Aufhebung Wegsperrung Via Engia-

ina zwischen Grevasalvas und Sils Ba-
elgia: Nach erfolgten geologischen Be-
rteilungen und Abklärungen des 
antonalen Naturgefahrenberaters 
ird die Wegsperrung aufgehoben.
Austauschbohrungen Neubau Pfle-

eheim Du Lac St. Moritz: Der Ge-
eindevorstand stimmt dem Antrag 

er Baukommission Du Lac um Freiga-
e von veranschlagten Fr. 650’000.-- für 
ustauschbohrungen zur Erstellung 
es Baugrubenabschlusses zu, da dieser 
icht wie geplant mit Larsen aus-
eführt werden kann. Auf die Ge-
einde Sils entfallen dabei Fr. 

0’000.--.
Vernehmlassung Tunnelprojekt Sils – 

laun da Lej: Verschiedene Adressaten 
n der Region haben die Möglichkeit, 
ich bis zum 30. Juni zum vorliegenden 
rojekt vernehmen zu lassen, bevor es 

n eine öffentliche Auflage geht. Der 
emeindevorstand hat sich dafür ein-

esetzt, dass eine koordinierte Stellung-
ahme in Zusammenarbeit mit der Re-
ion verfasst wurde und diese von 
öglichst vielen Adressaten unter-

eichnet wird.
Sofortmassnahmen zur Lawinensi-

herung Kantonstrasse Sils-Föglias bis 
laun da Lej: Gemäss Präsentation der 
uständigen kantonalen Experten sind 
m Wesentlichen die Installation weite-
er automatischer Lawinen-
prengmasten in verschiedenen Lawi-
enzügen vorgesehen Weiter soll für 
ie Lawinenzüge 1–4 (Föglias-Baselgia) 
ine Radarüberwachung, welche allen-
alls mit einer Ampelanlage zur Sper-
ung der Strasse bei Lawinengefahr ge-
oppelt werden kann, installiert 
erden. Weiter ist ein Objektschutz für 
ie exponierte Liegenschaft der Chesa 
rischa in Sils Baselgia und die Überho-

ung der Schutzdämme geplant. Die 
inführung der vom Vorstand präfe-
ierte Radarüberwachung / Ampel-
nlage auch für die Lawinenzüge ab Sils 
aselgia Richtung Paun da Lej, ist auf-
rund der Steilheit des Geländes bzw. 
er schnellen Fliessgeschwindigkeit der 
awinen und des fehlenden An-
alteraums für Fahrzeuge auf dieser 
trecke nicht umsetzbar. Grundsätzlich 
egrüsst der Vorstand diese Sofortmass-
ahmen, auch wenn er sich bezüglich 
inzelner Sprengmasten, Lärmemis-
ion durch Sprengung in der Nacht und 
tress für das Wild kritisch zeigt. Der 
emeindevorstand plädiert gegenüber 
em Kanton dafür, dass die Sprengmas-

en, möglichst schnell, im verkürzten 
ewilligungsverfahren, und somit be-

eits im Sommer 2021 aufzustellen 
ind. 

Private Bauten: Folgende Bauvor-
aben wurden bewilligt:
Hans Möckli Erben, energetische 
achsanierung (Nachisolation) sowie 
enovation Wohnung Dachgeschoss 
hesa la Tramontana, Sils Maria.
Politische Gemeinde Sils, Erstellung 

nterirdische Hausanschlussleitungen 
analisation, unterirdische Rohrver-

egungen für Glasfaser- und Stromlei-
ungen, Rückbau Freileitungen, Carti-
ellas, Fex.
Politische Gemeinde Sils, Erdver-

egung Rohre für Glasfaser- und Strom-
abel,Fex Platta, Crasta und Sar Antoni.

R.+ E. Melcher, Errichtung Geräte- 
nd Bootsschuppen (Ersatzbau anstelle 
leintierstall), Sils Baselgia.
M. Krupp, Umbau EFH Chesa Cor-

atsch, Sils Baselgia.
M. Holenstein, Renovation und Ein-

au neue Terrassentüre, Chesa Chüde-
un, Sils Maria

Famo AG, Projektänderung Umbau 
hesa Suot il God, Sils Maria. 
Politische Gemeinde Sils, Be-

estigung Kutschenstandplatz bei Hotel 
ex mit Verbundsteinbelag, Fex.

Natur und Umweltschutz: Felsrei-
igung Drög-Schlucht: Im Winter sind 
leinere Felsabbrüche auf den Wan-
erweg erfolgt und der Weg musste 
eitweise gesperrt werden. Wieder-
ehrende Felsreinigungsarbeiten sind 
eshalb nötig. Für 2021 wurden sie an 
ie GEO-Hoehenarbeit AG, Grabs, ver-
eben.

Anpassung Wild- und Waldruhe -
onen auf Gemeindegebiet Sils. Das 
mt für Jagd Südbünden beantragt Zo-
en im Gebiet von Muott’Ota und im 
ebiet um die Talabfahrt des Skigebiets 

urtschellas anzupassen. Nach Anhö-
ung von Jägersektion, Revierförster 
nd Corvatsch AG wird sich zeigen ob 

n der Sache weitere Schritte zu unter-
ehmen sind.
Schlussbericht und Anträge Klimaan-

assungsstrategie Seeeis: Der Vorstand 
enehmigt den Schlussbericht inkl. Fi-
anzabschluss dieses über mehrere Jah-

e geführten Projekts. Er unterstützt die 
eauftragung der Umsetzung der er-
rbeiteten Strategie durch die regionale 
eenkommission in Zusammenarbeit 

it dem bestehenden Projektteam. Der 
tandardauftrag an die Academia En-
iadina mit jährlichen Kostendach von 
r. 25‘000.- (50% St. Moritz, 50% übrige 
eengemeinden) zur Sicherstellung der 
egionalen Datenerfassung inkl. spezi-
ischer Ausbildung der kommunalen 

erkgruppen und Unterstützung der 
egionalen Seenkommission in heiklen 
ituationen soll unter der Leitung der 
egionalen Seenkommission fort-
eführt werden. 

Tourismus: Handwerkermarkt Sils 
6.7.2021: Der Vorstand erteilt für die 
raditionelle Veranstaltung im bisheri-
gen Rahmen und unter Auflage der Be-
rücksichtigung der dannzumal gelten-
den Corona-Massnahmen die 
Bewilligung.

Kooperationsvereinbarung Organisa-
tion Engadin Festival: Der Gemeinde-
vorstand unterstützt eine neu auf drei 
Jahre ausgerichtete Vereinbarung mit 
der Organisatorin Engadin Festival 
GmbH, der AG Hotel Waldhaus Sils-
Maria und der Gemeinde für die Durch-
führung dieses traditionellen Musik-
festivals im Oberengadin. Pro Jahr 
entrichtet die Gemeinde gemäss Ver-
einbarung einen Beitrag von Fr. 3’500.-- 
für die Konzerte in Sils.

Die folgenden Anlässe mit Stre-
ckenführung über das Gemeindegebiet 
werden bewilligt: Nationaler Wan-
dertag Oberengadin 4./5.9.2021 (ver-
schoben von 2020), „Avventura“ Pick-
nickfahrten im Ruderboot auf dem 
Silsersee; 14. Uonda Engiadinaisa 
29.08.2021; Vollmondlauf 26.6.2021.

Sport: Segelschule auf dem Silsersee: 
«Sail & Sports» Plaun da Lej, erhält wie 
schon in den letzten Jahren die Bewil-
ligung zum Betreiben einer Segelschule 
auf dem Silsersee.

Freestyle WM 2025: Der Anlass dau-
ert 14 Tage und wird Mitte bis Ende 
März so angelegt, dass er den Engadin 
Skimarathon nicht tangiert. Die 
Hauptkonkurrenzen werden ins-
besondere im Corvatschgebiet aus-
getragen, einige Wettkämpfe (Big Air, 
Moguls) im Skigebiet Corviglia. Der 
Gemeindevorstand unterstützt, dass 
Sils als eine der Standortgemeinden 
für den neu zu gründenden Verein als 
Gründungsmitglied agiert und in den 
Vorstand eingebunden wird. Die Ver-
anstaltungsbeiträge gemäss Regionen-
verteilschlüssel und die Infrastrukt-
urkosten werden über 3 Jahre 
(2022–24) in die jeweiligen Jahresbud-
gets integriert. Für das laufende Jahr 
spricht der Vorstand Fr. 13‘000.- aus 
eigener Finanzkompetenz. 

Diverses: Schliessung Postfiliale Sils 
Maria: Erfreulicherweise ist die Post AG 
zum Schluss gekommen, die Postfiliale 
Sils Maria bis auf weiteres bestehen zu 
lassen. Sie beobachte die weitere Ent-
wicklung des Geschäftsganges und wer-
de bei einer Veränderung der Situation 
wieder auf die Gemeinde zukommen. 
Zur Verbesserung der wirtschaftlichen 
Situation prüfe sie eine Anpassung der 
Öffnungszeiten.

Refurmo: Der Gemeindevorstand hat 
refurmo einmal mehr vorgeschlagen, 
dass Sils die offene Kirche übernehmen 
könnte. Refurmo möchte jedoch zur 
Zeit keine Kirchen abgeben. Ein Ge-
spräch über die geplante Entwicklung 
von refurmo – auch im Zusammen-
hang mit der Kündigung von Pfarrer 
Urs Zangger – hat kaum neue Erkennt-
nisse gebracht.

Gemeinsames Motorboot Sils-
Silvaplana: Da der Feuerwehrverband 
Trais Lejs keinen Bedarf an einem ei-
genen Motorboot hat, die Unterhalts-
frage nicht geklärt ist und der Nutzen 
für Sils eher gering ist, beschliesst der 
Gemeindevorstand den Silser Anteil 
am Motorboot an Silvaplana gegen ver-
einzelte kostenlose Nutzungen für Fr. 
6‘000.- zu verkaufen. 

Für folgende Veranstaltungen bzw. 
Institutionen wurden vom Gemeinde-
vorstand Beiträge gesprochen: Sanie-
rung Wohnhaus Engadiner Lehrwerk-
stätte Samedan (Aufnahme ins Budget 
2022) Sinfonia Altjahreskonzerte 
2021; Beitrag Maturazeitung Acade-
mia.  (ba)
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Noch knapp 200 Teilnehmer  
dürfen sich für den 20. National-
park Bike-Marathon anmelden.  
Als Jubiläumsgeschenk steht eine 
neue Strecke für Familien mit 
Start in Zernez im Programm. 

NICOLO BASS

Im vergangenen Jahr mussten die Orga-
nisatoren des Nationalpark Bike-Ma-
rathons den offiziellen Termin ver-
schieben und auf eine Alternativstrecke 
ausweichen. «Beide Massnahmen ha-
ben sich bewährt», sagt OK-Präsident 
Claudio Duschletta und ergänzt, dass 
die vielen positiven Rückmeldungen 
sehr erfreulich waren. Die diesjährige 
Jubiläumsausgabe planen die Organisa-
toren auf der Originalstrecke, «also mit 
den Höhepunkten Costainas, Val Mora, 
Livigno und Chaschauna-Pass, wo wir 
endlich den neuen Trail hinunter Rich-
tung S-chanf einweihen können». Zum 
Geburtstag schenken sich die Verant-
wortlichen eine neue Strecke für Ein-
steiger und Familien, nämlich den 
«Zernezer», 37 Kilometer lang, mit Start 
in Zernez und Ziel in Scuol. «Rund 100 
Teilnehmer haben sich bereits für die 
Strecke angemeldet», freut sich Dusch-
letta. Insgesamt dürfen in diesem Jahr 
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500 erwachsene Teilnehmerinnen 
nd Teilnehmer starten, noch knapp 
00 Startplätze sind verfügbar. 

chutzkonzept und 3G-Regeln
or gut zehn Tagen haben die Organi-

atoren die Bewilligung für den Gross-
nlass erhalten. Die Grundlage dafür 
ildet ein detailliertes Schutzkonzept 
nd die strikte Einhaltung der 3G-Re-
eln «geimpft – getestet – genesen». In 
en Start- und Ziel-Bereichen sowie im 
chulhaus in Scuol, wo die Startnum-
ern herausgegeben werden, wird das 
ovid-Zertifikat kontrolliert. Die Teil-
ehmer dürfen sich erst 30 Minuten 
orher in der Startzone aufhalten und 
üssen den Zielbereich innert zehn 
inuten nach der Zieldurchfahrt ver-

assen. So soll eine grosse Ansammlung 
erhindert werden. Wie Duschletta er-
lärt, waren die Covid-Massnahmen 
ine besondere Herausforderung. Wie 
ereits im letzten Jahr findet der Zielbe-
eich auf dem Stradun in Scuol statt. 
ie Effektenausgabe und der Bikepark 
efinden sich in der Garage des Alpin-
enters (ehemals Coop). Umkleide-, 
usch- und Massage-Möglichkeiten 

ibt es bei der Schule resp. beim Bad 
uadras in Scuol. Somit befindet sich 
ie gesamte Infrastruktur in der Nähe 
es Stradun und nicht auf dem Gurlai-
a-Areal. «Als Organisatoren können 
ir uns auf den Rennbetrieb konzen-
n
k
2
t
d

rieren», erklärt Duschletta. Die Fest-
irtschaft ausserhalb des Zielbereiches 
bernimmt das Hotel Belvédère. 

ühlere Temperaturen erwartet
er «Zernezer» ist nicht das einzige Ge-
urtstagsgeschenk. Eine musikalische 
inlage gibt es für die Teilnehmer auf 
em Chaschauna Pass. Bereits am Don-
erstagabend findet ein Jubiläums-
nlass für geladene Gäste statt. Zudem 
erden die rund 400 Voluntaris am 

onntag zu einem Grillfest auf Motta 
aluns geladen. Bereits einen traditio-
ellen Charakter hat das Kids-Race 
m Freitagabend. Die Streckenbesich -
igung findet auch in diesem Jahr mit 
em Snowboard-Olympiasieger Ne-
in Galmarini statt. Claudio Dusch-

etta freut sich ganz besonders auf die 
ubiläumsausgabe. Einzig die Wetter-
edingungen versprechen einen et-
as kühleren Renntag. Deswegen bit-

et der OK-Präsident die Teilnehmer 
nd insbesondere auch die Voluntaris, 
ich auf etwas kühlere Temperaturen 
inzustellen. Für Duschletta bilden die 
elfer seit 20 Jahren das Herzstück des 
ationalpark Bike-Marathon. «Ohne 
oluntaris wäre nämlich ein solcher 
nlass niemals durchführbar», sagt er 
it grosser Wertschätzung. 
E
M

rogramm und weitere Informationen 
uf www.bike-marathon.ch 
Am Samstag findet bereits der 20. Nationalpark Bike-Marathon statt. Das Video hinter dem Bild kann  
mit der «EngadinOnline»-App aktiviert werden.   Foto: Engadin Samnaun Val Müstair
0 Jahre Nationalpark Bike-Marathon

2002: Für die Premiere des National-
park Bike-Marathons hatten sich 1025 
Bikerinnen und Biker angemeldet. 
Schlussendlich fuhren 873 Finisher 
über die Ziellinie. Bereits damals setz-
ten die Organisatoren das Ziel, eine Bi-
ke-Veranstaltung mit bis zu 2000 Teil-
nehmern zu organisieren. 

2003: Die zweite Austragung des Na-
tionalpark Bike-Marathons avancierte 
bereits zum Volksfest. Bei hervorragen-
den Bedingungen beendeten 1018 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer das 
Bike-Rennen rund um den Schweizeri-
schen Nationalpark. Die Unterengadi-
nerin Seraina Riatsch siegte souverän 
auf der 101 Kilometer Strecke von Ful-
dera nach Scuol.

2007: Neuer Teilnehmerrekord, neu-
er Streckenrekord, hochzufriedene Or-
ganisatoren: Die Austragung im Jahre 
2007 war ein Nationalpark Bike-Ma-
rathon der Superlative mit einem Welt-
meister als Sieger. Christoph Sauser 
siegte in fantastischer Rekordzeit bei 
über 2000 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern. 

2009: Trotz fordernden Wetterbedin-
gungen wurde der 8. Nationalpark Bi-
ke-Marathon zum Erfolg: Der in Same-
dan wohnhafte Lukas Buchli sorgte für 
einen neuen Streckenrekord und dank 
Milena Landtwing blieb auch der Frau-
ensieg im Engadin. Streckenrekorde 
gab es auch in anderen Kategorien. Ins-
gesamt 550 Voluntaris standen im Ein-
satz. 

2011: Die 10. Austragung des Na-
tionalpark Bike-Marathons hätte ein 
grosses Jubiläumsfest werden sollen. 
Zudem zählte das Rennen auch für die 
Wertung der Schweizermeisterschaft. 
Doch ein plötzlicher Kälteeinbruch mit 
Regen, Hagel und Schnee wurde zu ei-
ner extremen Herausforderung für die 
1900 Teilnehmer und für die Organisa-
toren und Helfer. Das Rennen musste 
abgebrochen werden, das Unterenga-
din stand im Ausnahmezustand. Alle 
Teilnehmer konnten zurück nach Scuol 
gebracht werden. Der Jubiläumsanlass 
ist noch heute in bester Erinnerung. Er-
freuliches Detail: Trotz Rennabbruch 
wurde Milena Landtwing Schweizer-
meisterin im Mountainbike-Marathon. 

2013: Der Nationalpark Bike-Ma-
rathon wurde erstmals klimaneutral 
und mit rollenden Starts durchgeführt. 

2014: Für den 13. Nationalpark Bike-
Marathon organisierte die Engadiner 
Post ein EP-Team, welches sich innert 
drei Monaten für das Rennen vor-
bereitete. Mit diesem Projekt stellt das 
EP-Team für jede Strecke einen Teil-
nehmer. Die verrückteste Geschichte 
schrieb Monika Kamm aus Madulain. 
Als Mitglied des EP-Teams lernte sie 
biken, nahm erstmals an einem Bike-
Rennen teil und gewann auf der 47- 
Kilometer-Strecke souverän. Milena 
Landtwing siegte bereits zum vierten 
Mal auf der langen Strecke rund um 
den Schweizerischen Nationalpark. 

2015: Insgesamt 2152 Athletinnen 
und Athleten nahmen im Jahre 2015 
am Nationalpark Bike-Marathon teil, 
was gleichzeitig ein neuer Teilnehmer-
rekord war. Lukas Buchli dominierte 
das Rennen von Scuol nach Scuol und 
setzte einen neuen Streckenrekord. Da-
mit gewann er zum vierten Mal den Na-
tionalpark Bike-Marathon. 

2016: Bei der 15. Austragung des Na-
tionalpark Bike-Marathons sorgte Urs 
Huber für die knappeste Entscheidung 
in der Geschichte. Er schlug den Vize-
Weltmeister Alban Lakata nach 137 Ki-
lometern auf den letzten Metern mit 
fünf Sekunden Vorsprung. 

2017: Im Jahre 2017 nahmen erst-
mals über 2200 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer am Nationalpark Bike-Ma-
rathon teil. Erstmals organisierte Clau-
dio Duschletta den Anlass als OK-Prä-
sident. Er ärgerte sich, dass erstmals seit 
16 Jahren die Zeitmessung nicht 
wunschgemäss funktionierte. Erstmals 
wurde ein Kids-Race mit Nevin Galma-
rini als Vorfahrer durchgeführt. 

2018: Wegen schlechter Wetterlage 
wurde der Nationalpark Bike-Marathon 
2018 auf einer gekürzten Strecke durch-
geführt. 1371 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer liessen sich die Freude 
nicht nehmen und fuhren die Strecke 
von S-chanf nach Scuol. 

2020: Die 19. Austragung des Na-
tionalpark Bike-Marathons wurde 
durch die Covid-19-Pandemie beein-
flusst. Das Rennen fand auf einer Alter-
nativstrecke von Scuol nach Scuol statt, 
ohne den Schweizerischen National-
park zu umrunden und ohne die 
Schweizer Grenze Richtung Livigno zu 
verlassen. Der Bike-Marathon war der 
erste Sportgrossanlass seit dem Lock-
down und die entsprechenden Mass-
nahmen haben sich bewährt. Ein Sturz 
beim Schlussspurt kurz vor dem Ziel 
war der einzige Wermutstropfen.  (nba)
Leichter Mitgliederschwund trotz hervorragender Resultate
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Bündner  Skiverband Am vergangenen 
Samstag führte der Bündner Skiverband 
im Bergrestaurant des Skigebiets Madrisa 
Klosters seine Delegiertenversammlung 
durch. In seiner Ansprache dankte Prä-
sident Gaudenz Bavier dem ansässigen 
Skiclub Klosters/Madrisa für das tolle 
Rahmenprogramm und ging dann wei-
ter auf das vergangene Verbandsjahr ein. 
Ob der leichte Mitgliederschwund von 
rund 300 Mitgliedern auf die Corona-
Pandemie zurückzuführen ist, konnte 
Gaudenz Bavier nicht mit Bestimmtheit 
sagen. Der Bündner Skiverband gehört 
mit 13 000 Mitgliedern nach wie vor zu 
den grössten und stärksten Regionalver-
bänden der Schweiz. 

Alpinchef Claudio Baracchi ging auf 
die hervorragenden Resultate der alpi-
nen Athletinnen und Athleten ein, Tho-
mas Lindegger konnte ebenso die Leis-
tungen der Bündner Langläuferinnen 
und Langläufer positiv erwähnen. Aus 
Gründen der Amtszeitbeschränkung 
scheidet er als Chef Nordisch nach zwölf 
Jahren aus dem Vorstand aus. An seine 
Stelle wurde Urs Jegher aus Seewis ge-
wählt. 
ufgrund der Vergabe der Biathlon-
eltmeisterschaften 2025 an die Lenzer-

eide passte der BSV die Strukturen im 
ordischen Bereich an. «Wir investieren 
ermehrt Mittel in den Nachwuchs und 
ind der erste Regionalverband der 
chweiz, der eine Kantonalmeisterschaft 
m Biathlon durchführt», sagte Gaudenz 
avier. 
Im Bereich Snowboard/Freestyle 

onnte Ressortleiter Paolo La Fata nicht 
ur den Weltmeistertitel von Andri Ra-
ettli und die WM-Bronzemedaille von 
im Gubser erwähnen, sondern auch 
iverse Top-Platzierungen der Nach-
uchsathletinnen und -athleten sowie 
ie Vergabe der Ski-Freestyle-/Snow-
oard-Weltmeisterschaften 2025 ans 
berengadin. 
Andrea Zinsli, Chef Marketing, 

onnte zwei neue Sponsoren für den 
erband gewinnen, und Finanzchef 
artin Bundi erwähnte, dass die 
nter stützungsbeiträge des Kantons 
raubünden infolge Covid-19 eins zu 

ins an die Skiclubs weitergeleitet 
urden. Finanziell schloss der BSV 
as vergangene Verbandsjahr mit ei-
em leichten Minus von 34 000 Fran-
en ab, budgetiert war ein Minus von 
7 000 Franken. «Angesichts der gu-
en Finanzlage des BSV ist dies aber 
urchaus vertretbar», betonte Martin 
Bundi. An den anschliessenden Eh-
rungen durften mehrere erfolgreiche 
Sportlerinnen und Sportler ein Ge-
schenk des Verbandes entgegen-
nehmen.  (pd)
hrung der BSV Langläuferinnen und Langläufer mit BSV-Cheftrainer  
arkus Walser (links).   Foto: z. Vfg
Veranstaltung
Nationaler 
andertag
Engadin Am 4. und 5. September 
steht das Engadin im Zeichen des 13. 
Nationalen Wandertags der «Schwei-
zer Familie». In St. Moritz, Sils und Sil-
vaplana erwarten die Teilnehmer 
Wanderungen für alle Fitnessstufen, 
prominente Wandergöttis sowie ein 
abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm mit Live-Musik, regionalen 
Marktständen und Speis und Trank im 
St. Moritzer Festgelände «The Pad-
dock». 

Alle Wanderungen sowie das Rah-
menprogramm sind kostenlos und 
finden bei jeder Witterung statt. Die 
Teilnahme an den Wanderungen ist 
nur mit Anmeldung möglich. Die 
Anzahl Plätze ist limitiert. Die An-
meldung ist unter www.engadin.ch/
wandertag abrufbar. Die Ver an stal -
tung wird mit Covid-Zertifikat 
durchgeführt.  (pd)
Programm: www.engadin.ch/wandertag
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Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe für 
Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder aufgewachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in einem Textbeitrag über das Leben und 
Wirken des Verstorbenen. Zum einen sind das die wichtigsten Stationen aus dem Lebenslauf, 
zum anderen Hintergründe zur Person, spezielle Geschichten und Erlebnisse. Gerne können 
Sie uns auch ein hochauflösendes, qualitativ gutes Bild schicken. Der Text sollte zwischen 1500 
und 3500 Zeichen lang sein, inklusive Leerschläge. Der Abdruck von «Zum Gedenken» ist  
kostenlos, über den Zeitpunkt der Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 

Text und Foto bitte an redaktion@engadinerpost.ch oder auf dem Postweg an Redaktion  
Engadiner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St.Moritz.

Foto: Daniel Zaugg

«Il Segner ais  
meis bun pastur.
In manguel  
el nu’m lascha gnir.»

Annunzcha da mort  
ed ingrazchamaint

Trists, ma grats pigliaina cumgià da nossa chara mamma, sour, mima e quinada

Domenica Bedogné-Claglüna 
7 november 1941 – 24 avuost 2021

La famiglia in led:

Claudia Bedogné 
Romana Bedogné 
paraints e cuntschaints

Ün sincer grazcha fich a tuot quels chi han accumpagnà a nossa chara mamma cun amur 
ed amicizcha dürant sia vita. Ingrazchar laina eir a tuot il persunal da l’Ospidal d’Engiadina 
Bassa, a la Chüra Lischana, al ravarenda Martin Mätzler pel bel pled da cumgià sco eir a 
l’organista.

Il funaral ha lö in gövgia, ils 26 avuost 2021, a las 13.30 illa baselgia catolica ad Ardez.

Adressa da led:

Claudia Bedogné 
Bröl 56  
7546 Ardez 

Romana Bedogné 
Via da la Staziun 498 
7550 Scuol 

Das Lyceum Alpinum Zuoz gedenkt

Otto Vital-von Planta
10. Juli 1928 – 21. August 2021

Mitglied des Verwaltungsrates 1985 – 1997 
Vizepräsident des Verwaltungsrates 1992 – 1997

Als Verwaltungsrat und Vizepräsident hat Otto Vital-von Planta die Schule über ein 
Jahrzehnt begleitet und geprägt. Für seinen Einsatz sind wir ihm sehr dankbar.

Seinen Angehörigen sprechen wir unsere herzliche Verbundenheit und unser Beileid aus.

Lyceum Alpinum Zuoz

Für den Verwaltungsrat			   Für die Schulleitung
Sebastian Pawlowski				   Beat Sommer
Präsident	       				    Rektor

Traueradresse: Dr. Peter Andri Vital, Plazzet 28, 7524 Zuoz



WETTERLAGE

Zwischen einem Hoch bei den Britischen Inseln und einem Skandina-
vientief stellt sich eine sehr lebhafte, nördliche Strömung in den Alpen 
ein, welche zudem unter Tiefdruckeinfluss zu liegen kommt. Damit gestal-
tet sich der Wetterverlauf bis zum Sonntag wechselhaft und unbeständig.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Auf Sonnenschein folgen aus Norden Wolken nach! Der Tag startet in 
Südbünden nach meist klarer Nacht mit viel Sonnenschein. Wolken sind 
am Himmel zunächst kaum vertreten, dafür markieren die Temperaturen 
ein frühherbstlich kühles Niveau. Mit dem zunächst noch ausgiebigen Son-
nenschein können sich diese allerdings schon bald gut erholen. Im Tages-
verlauf gesellen sich aus Norden dann zunehmend Wolken zur Sonne. Da-
bei schieben sich diese am Nachmittag im Unterengadin als erstes vor die 
Sonne, während es hin zum Puschlav am längsten sonnig bleibt.

BERGWETTER

Die lebhafte, nördliche Strömung bleibt uns erhalten und sorgt in den 
Bergen für nordföhnige Effekte. Damit bleiben die Wetterbedingungen vor 
allem in den Bergen südlich des Inn sehr gut. Aber auch in der Silvretta 
treffen vorerst nur harmlose Wolken ein. Frostgrenze bei 3500 Metern.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag

Scuol
7°/ 20°

Zernez
4°/ 18°

Sta. Maria
5°/ 18°

St. Moritz
5°/ 15°

Poschiavo
8°/ 21°

Castasegna
13°/ 23°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  6° Sta. Maria (1390 m)   10°
Corvatsch (3315 m) – 1° Buffalora (1970 m)  6°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  6° Vicosoprano (1067 m)       12°  
Scuol (1286 m)  9° Poschiavo/Robbia (1078 m) 11  ° 
Motta Naluns (2142 m)  2°

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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Die Salbeipflanze hat einen vierkantigen Stängel und wird etwa 60 Zentimeter hoch. Fotos:Jürg Baeder

W
ettbewerbserfolg für 
Alphorn-Komposition
Alphorngipfel An drei Wochenenden 
im Juli und August fand der «Erste Esslin-
ger Alphorngipfel» statt. Das Organisati-
onskomitee schrieb dafür einen interna-
tionalen Wettbewerb aus, mit dem Ziel, 
neuen Schwung in die arg angegrauten 
Strukturen des Alphornspiels ein-
zubringen. 69 Kompositionen aus vier 
Ländern für Alphorn und weitere Instru-
mente wurden eingereicht. Ausgezei -
chnet wurde auch die Komposition 
«Grosses Versprechen» des Samedner 
Alphornisten Hansruedi Strahm und des 
Pianisten Stefano Sposetti. Das Stück 
wurde für Alphorn, Klavier und Claril-
lon geschrieben – das Alte Rathaus Ess-
lingen verfügt über ein Glockenspiel. 
Der Esslinger Reporter Alexander Maier 
schrieb: «Man spürte, wie sich der beru-
higende Alphorn-Klang behutsam über 
die Altstadt legte und wohltuende Ruhe 
von vielen Zuhörern Besitz ergriff – be-
sonders in Strahms Wettbewerbsbeitrag 
‹Grosses Versprechen – Serenade für Alp-
horn & Co› – ein Höhepunkt des Alp-
horngipfels.»  (Einges.)
Heilpflanze
Der Salbei hat hervorragende Heilkräfte
 B

U

Engadiner Kräuterecke Der Salbei gilt 
als eine sehr alte Kulturpflanze. Der Na-
me Salvia kommt von salvare = heilen. 
Dabei gibt es eine stattliche Anzahl von 
Salbeiarten, wie der abgebildete Wiesen-
salbei, der dreilappige Salbei, der medizi-
nisch genutzte Garten-Salbei, Salvia offi-
cinalis L., und andere. Alle haben sehr 
grosse Heilkräfte und ähnliche Inhalts-
stoffe, die für die Wirkung verantwort-
lich sind. Geschmacklich und vom Aro-
ma her werden Salvia officinalis und 
triloba heute im Handel verwendet. Der 
Gartensalbei ist durch die Klostermedi-
zin vom Mittelmeerraum bis in unsere 
Gärten gekommen. Zu jeder Zeit wurde 
Salbei in der Küche verwendet. Dies we-
gen seinem Aroma und den verdauungs-
fördernden Eigen schaften. Der bei uns 
heimische Wiesensalbei ist weniger aro-
matisch und wird deshalb kaum ge-
braucht.

Die Salbeipflanze hat schöne violette 
Lippenblüten von zwei Zentimetern 
Länge, einen vierkantigen Stängel und 
wird etwa 60 Zentimeter hoch. Die Blät-
ter sind einfach, länglich und etwas ge-
runzelt. Die graugrünen bis dunkel-
grünen Blätter werden als Heilmittel 
genutzt. Die Eigenschaften sind vielsei-
tig, und es ist vor allem die desinfi -
zierende Kraft, die Salbei zu einem guten 
Mittel für die oberen Atemwege macht. 
(Husten / Rachenentzündun gen) Die 
Verdauung wird durch Salbei positiv be-
einflusst, Diabetiker, Herz- und Lungen-
kranke profitieren von dieser Heil-
pflanze. Äusserlich wird Salbei oft als 
Wundheilmittel angewendet. In den 
letzten Jahren hat die Anwendung von 
Salbei bei Nachtschweiss und bei Wech-
seljahrbeschwerden von sich reden ge-
macht. In verschiedenen Forschungs-
arbeiten haben sich die guten 
Eigenschaften des Salbeis bei übermäs -
igem Schweiss (Schwitzen) bestätigt. Es 
ag erstaunen, dass Salbei auch bei psy-

hosomatisch bedingter, übermässiger 
chweissbildung wirkt. In der Volks-

edizin wird und wurde Salbei ge-
raucht, um das Abstillen zu erleich tern 
nd um die Menstruation zu fördern. 
erner soll es leicht zucker senkend wir-
en. Manchmal wird Salbei als gallentrei-
end angegeben und man findet  
s daher in entspre chenden Teemischun-
en oder Tinkturen. Als Antioxydans 
verhindert oder verlangsamt die Oxy-
ation) wird Salbei gerne in der Lebens-
ittelindustrie verwendet.
Hier die hervorragende Wirkstoffkom-

ination des Salbeis: Ätherische Öle mit 
hujon, Cineol, Campher, Borneol, Li-
alol Beta-Pinen und Caryophyllen, Kaf-

esäurederivate (Rosmarin- und Chloro-
ensäure), Di- und Triterpene sowie 
lavonoide. In neueren Untersuchungen 
er Wirkstoffe hat man in der Urolsäure 
en Wirkstoff gefunden, der die stärkste 
ntzün dungshemmende Wirkung ent-
altet. Wer also Salbei in seinem Hause 
at, ist damit gut bedient, und kann 
anches Leiden heilen.
Salbei wird auch als Genuss- und Nah-

ungsmittel verwendet, zum Beispiel in 
alaten, als Sirupe aus den Blüten her-
estellt und als Salbeimäuschen: frittier-
e Salbeiblätter, oft mit Bierteig ge-

acht. Es gibt sehr viele Rezepte dazu. 
albei darf in der Küche nicht fehlen 
Gewürz). Wir finden diese Blätter in ver-
chiedenen Speisen, so auch in der italie-
ischen Spezialität «Saltimbocca». Sal-
ei als Tee: Ein bis zwei Kaffeelöffel 
etrocknete, geschnit tene Blätter als 
ufguss, je nach Anwendung zwei bis 
ier Tassen pro Tag lauwarm trinken. Be-

iebt sind auch Salbeitropfen, Tinkturen, 
le usw. Wir finden diese und weitere 

ertigarzneien mit Salbei im Handel. Ne-
enwirkungen sind nur bei massiven 
berdosie run gen bekannt Jürg Baeder
ichtiger Hinweis: Die in der Engadiner Kräuter-
cke beschriebenen Heilpflanzen sind in verschie-
enen Fachbüchern zu finden. Jürg Baeder ist 
idg. dipl. Drogist und hat langjährige Erfahrung 
it Heilkräutern. Da auch bei den Heilkräutern 

erwechslungen möglich und zum Teil auch Anwen-
ungseinschränkungen zu beachten sind, sollte 
an eine Fachperson konsultieren. Der Autor 
eist auf die Eigenverantwortung hin. Sämtliche 
eiträge zur Serie «Engadiner Kräuterecke» sind 
uch auf www.engadinerpost.ch im Dossier «Heil-
flanzen» zu finden.
Veranstaltungen
Rococons – ein 
ericht über Marie A. 
St. Moritz Am 27. August um 20.30 Uhr 
zeigt die Compagnie um die Choreogra-
phinnen Marie Nüzel und Rose Fock das 
Tanztheater «Rococons – ein Bericht 
über Marie A.» im Hotel Reine Victoria. 
Dem Tanzstück liegt der Roman Marie 
Antoinette: Bildnis eines mittleren Cha-
rakters von Stefan Zweig zugrunde. Es 
wird darin die Entwicklung einer kind-
lich unwissenden Persönlichkeit erzählt, 
die früh in die Politik geworfen wird und 
rigoros den Blick nach aussen ver-
weigert. Inspiriert von der historischen 
Figur der Marie Antoinette zeichnen vier 
Tänzerinnen und Musikerinnen das Por-
trait einer jungen Frau, die schon in jun-
gen Jahren existenziellen Fragen aus-
gesetzt ist und an ebenjenen wachsen 
und scheitern muss.  (Einges.)
onda Engiadinaisa

Sils Am Sonntag, 29. August, wird auf 
dem Silsersee die traditionelle Uonda 
Engiadinaisa, die höchstgelegene Pad-
delrundfahrt Europas, ausgetragen. Der 
Massenstart erfolgt um 10.00 Uhr in 
Plaun da Lej, die Startnummernausgabe 
ebendort im Restaurant Murtaröl ab 
08.30 Uhr. Der Rundkurs mit Start und 
Ziel in Plaun da Lej führt über eine Dis-
tanz von rund zwölf Kilometern. Einstei-
ger oder Familien können auf Wunsch 
eine verkürzte Strecke über circa sieben 
Kilometer absolvieren, diese wird bei 
schwierigen Witterungsverhältnissen 
vom OK für alle Teilnehmenden ange-
setzt. Zur Padelfahrt zugelassen sind alle 
wind- und wellensicheren Ruder- und 
Paddelboote, die den gesetzlichen Vor-
schriften entsprechen und das Erreichen 
des Ziels vor Zielschluss (13.00 Uhr) er-
möglichen. Bei Bedarf können Boote 
auch gemietet werden. Die Schwimm-
weste ist für alle Teilnehmenden obliga-
torisch.  (Einges.)
Anmeldung: Über www.uonda.ch bis 
25. August. Nachmeldungen sind vor 
Ort bis eine Stunde vor Start möglich.




